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Der Krieg.
D*r österreichisch, ungarische Tagesbericht.

Die Kortichritte in Nordmontenegro.
Moslems und Mohammedaner gegen die

Montenegriner mit im Kampf.
W. T.-B. Wien, 15. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 15. Dezember, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die von P l e v l j e aus vordringendenösterreichisch-
ungarischen Streitkräfte des Generals v. Koeveß
haben gestern auch die montenegrinischen Stellungen
südlich der Brana - Gora  in großer Breite g e n o m-
m e n. Eine Kolonne drang in der Verfolgung bis an
die Tara - Schlucht  vor und zersprengte bei Gli-
baci  ein feindliches Baraillon, andere Truppen kamen
bis Grab.  Auf den Höhen unmittelbar östlich von
Berane  stehen nebst unseren Abteilungen auch
Moslems und Albanesen  gegen die Monte-
negriner im Kampf.

Die Zahl der gestern eingebrachten Gefangenen:
340 Soldaten und 150 Wehrpflichtige.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs:
d. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Oie Vulgaren an der griechischen
Grenze.

Van einem alten Offizier.
Me Franzosen und Engländer auf der ganzen

Wardarfront bis zum Doriansee entscheidend geschlagen,
die unmittelbar an der griechischen Grenze gelegenen
Orte Geangelt und Doiran von den Bulgaren ün
Sturme erobert, die Truppen der Westmächte über die
griechische Grenze nach Süden zurückgeworfen — das
ist das Ergebnis der letzten Kämpfe, die sich in Süd-
Mazedonien abgespielt haben. Auf der anderen Seite
sollen die We st Mächte den f e st e n Entschluß gefaßt
haben, Saloniki  auch fernerhin zu halten, und es
auf den der Stadt  vorgelagerten Höhen auf einen
neuen entscheidenden Waffen gang  an¬
kommen zu lassen. Die Gegenüberstellung dieser bei¬
den Tatsachen zeigt klar und deutlich die gespannte, bis
aufs äußerste zugespitzte  Lage , bei der nicht
mehr allein militärische, sondern auch politische  Er-
Wägungen und Beweggründe von einschneidender, viel¬
fach ausschlaggebender Bedeutung sind. Die bulgari-
schen Truppen stehen nunmehr vor der Frage , ob sie
die Verfolgung des geschlagenen Gegners über die
griechische Grenze hinweg fortsetzen  sollen , denn
jede weitere Bewegung in südlicher Richtung muß sie
mit zwingender Notwendigkeit über die griechische
Grenze führen, womit die Verlegung des Kampfes auf
griechisches Gebiet verbunden ist. Betrachtet man die
Lage vom rein militärischen  Standpunkte , so
liegt nicht der g eri ngste Grund zur Ein-
stellung  der Operationen vor. Die Westmächte
haben die Neutralität Griechenlands auf das emp¬
findlichste und gröblichste verletzt,  indem
sie bei Saloniki landeten und ungeachtet aller griechi¬
schen Proteste den Vormarsch durch gri «hisches Gebiet
nach Mazedonien antraten . Sie haben Griechenland
ganz als ihr eigenes Gebiet betrachtet, schalten und
walten dort als Herren und Gebieter, und haben
Saloniki vollkommen zu ihrer Operationsbasis ausge¬
staltet. Neuerdings sollen sie sich sogar in den Besitz
der griechischen Bahnen.  Post - und Telegraphen-
an st alten  gesetzt und den Belagerungszustand ver¬
kündet haben. Unter diesen Umständen sind die Bul-
garen nach allgemein anerkannten völkerrechtlichen An¬
schauungen vollkommen berechtigt, bei der Verfolgung
des geschlagenen Gegners die griechische Grenze zu
überschreiten und den Krieg bis zur Eroberung Salo¬
nikis fortzusetzen. Sie könnten sich dabei sehr wohl
darauf berufen , daß dieses ganze Vorgehen lediglich zur
Wahrung und Wiederherstellung der griechischen Neu-
tralität dienen solle, jedenfalls mit mehr Recht, als wie
seinerzeit England behauptet hat, daß es den Krieg zur
Wahrung der belgischen Neutralität begonnen habe.
Eigentlich müßten die Griechen den bulgarischen Vor¬
marsch mit heller Freude begrüßen, weil sie dadurch
von einem ungebetenen Gast befreit würden , aber
selbst wenn man nicht so weit gehen wollte, muß nmn
doch ohne weiteres zugeben, daß die Fortsetzung des
Kampfes auf griechisches Gebiet völkerrechtlich voll¬

kommen einwandsfrei ist und jo lange nicht Griechen¬
land selbst zur Entwaffnung der zurückgeschlagenen
Franzosen und Engländer schreitet, nicht gegen das
griechische Interesse verstößt.

Würden die Bulgaren die Verfolgung nicht fort¬
setzen, sondern ruhig an der Grenze stehen bleiben, fo
wäre es möglich, sich in aller Ruhe vom Gegner loszu-
löscm, sich unter dem Schutze von Saloniki neu zu ord¬
nen, Verstärkungen heranzuziehen und sich in aller
Ruhe und Gemütlichkeit für eine neue Offensive vor-
zubereiten , die sie zu gelegener Zeit ganz nach ihrer
freien Wahl unternehmen könnten. Die Bulgaren
wären gezwungen, sehr starke Kräfte unmittelbar an
der griechischen Grenze sichen zu lassen, die immer be¬
reit wären , einem neuen englisch-französischen Vorstoß
entgegenzutreten . Me dauernde Besetzung von Saloniki
würde also dadurch sehr starke bulgarische Kräfte
fesschn, und sie von einer Verwendung an anderer
Stelle abhalten . Daß dies ein durchaus unerwünschter
Zustand ist und den elementarsten Grundsätzen der
Kriegführung widerspricht, liegt auf der Hand.

Es ist ein alter Grundsatz, dem geschlagenen Gegner
bis zu seiner völligen Vernichtung auf den Fersen zu
bleiben, ihm nicht Ruh und Rast zu geben, so weit es
die eigenen Kräfte zulassen. Eine derartige Verfolgung
erscheint um so aussichtsreicher, wenn dem Rückzuge,
wie hier durch das Meer, bestimmte Grenzen gesetzt sind,
und der Zurückweichendesich in kurzer Zeit unter allen
Umständen zu neuem .Kampf stellen muß, in dem üm
die ganze Existenz gerungen wird und dessen Ausgang
nur Sieg oder Vernichtung sein kann. Ist somit für
die bulgarische Heeresleitung die rein militärische Lage
klar und einfach, so wird sie schwieriger durch ine poli-
tischen Erwägungen , weil eben die Fortsetzung des
Kampfes zu einer Betretung griechischen Gebietes
führt.

Das Verhaften der Weftmächte erscheint nach den
letzten Nachrichten aber völlig unklar und schleierhaft.
Sie sind geschlagen, haben außerordentlich schwere
Verluste erlitten und wollen sich doch nicht zur Auf-
gäbe des Saloniki -Unternehmens und zur Räumung
ihrer Küstenbasis entschließen. Wenn sie den Wider¬
stand bei Saloniki fortjctzen, so müssen sie dabei doch
die Hoffnung und die Aussicht haben, in dem nein ent¬
stehenden, Kampfe sich behaupten zu können. Danach
ist aber die ganze Lage nicht angetan . Sie stehen einem
numerisch  weit überlegenen  Gegner gegen¬
über, dessen innere Kraft  durch die bisherigen
Siege und Erfolge außerordentlich gestärkt ist. Auch
wenn die Westmächte weitere Verstärkungen erhalten,
so können sie doch in der nächsten Zeit schon aus tech¬
nischen  Gründen nicht so zahlreich sein, daß dadurch
ein Umschwung der Lage herbeigefiihrt werden könnte.
Me Gegend, in der sich die letzten Kämpfe abgespielt
haben, ist nur 60 Kilometer von Saloniki entfernt , die
Bulgaren können deshalb in etwa 3 Tagen  vor
Saloniki eintreffen und zum Angriff gegen die dort
angelegten befestigten Stellungen schreiten. In dieser
Zeit sind die Weftmächte aber überhaupt nicht in
der Lage,  bedeutende Verstärkungen heranzuziehen,
sie werden den Kampf unter den ungünstigsten
Verhältnissen weiter führen müffen.

Dabei muß man sich fragen, was für einen Zweck
verfolgen denn die Weftmächte mit ihrem erbitterten
und hartnäckigen Widerstand, den sie immer noch leisten
wollen. Liegt ein zwingender Grund vor, der sie zum
Aushalten bis auf den letzten Mann nötigt ? Das ur¬
sprüngliche Operationsziel , die Rettung Ser-
b i e n s und des serbischen Heeres sowie die Verhinde¬
rung der Herstellung einer direkten Transport-
straße  zwischen den, Zentralmächten und der
Türkei , ist gescheitert,  denn Serbien ist von den
Zentralmächten und Bulgarien in ganzer Ausdehnung
besetzt, das serbische Heer vemichtet urrd die Verbin¬
dung zwischen Berlin , Wien und Konstantinovel her-
gestellt. Das Festhalten von 'Saloniki und die Wetter¬
führung der Kämpfe kann deshalb nur im Hinblick auf
eine neue  große Offensive gerechtfertigt sein, dazu
sind aber neue Armeen von Hunderttaufenden notwen¬
dig. , Ehe diese herangeführt , gelandet und operations-
bereit sind, werden aber viele Wochen vergehen. Selbst
wenn die Weftmächte eine derartige neue Operation be¬
absichtigten, würde sich Saloniki schwerlich so lange
halten können, bis das , neue Heer eingetroffen wäre.
Man steht also in , dieser Hinsicht direkt vor einem
Rätsel  und kann sich den Gedankengang unserer
Gegner , ihre strategischen Erwägungen und Absichten
nicht erklären.

Auf ein Eingreifen Griechenlands  ist nach
allen bisherigen Nachrichten nicht zu rechnen und so
werden die Westmächte noch wie vor auf sich allein an¬
gewiesen „sein. Lediglich moralische und politi-
sche Gründe lassen eine sofortige Räumung von
Saloniki unerwünscht  erscheinen , weil damit das
Ansehen der We  st machte  im Orient einen
argen Stoß erleiden würde. So lange sie aber mxh

in Saloniki selbst stehen, kann namentlich den fremden
Völkem des Orients gegenüber immer noch der Schein
einer Fortsetzung des Balkanunternchmens vorge¬
täuscht werden. Nur von diesem Gesichtspunkt aus er¬
scheint es überhaupt erklärlich, daß die Westmächte sich
zu einer, Fortsetzung des Kampfes entschlossen haben.
Wenn die Weftmächte nicht von selbst das griechische
Gebiet verlassen, sondern zur Fortsetzung der Kämpfe
entschlossen sind, fo werden auch die Zentral¬
mächte und Bulgarien  daraus die n o t w e n d i*
gen Folgerungen  ziehen ,müssen, denn die An¬
wesenheit stärkerer englisch-französischer Kräfte in
einem befestigten Lager, wo täglich Verstärkungen auf
der See eintreffen können, und von wo aus jederzeit
ein neuer Vorstoß erfolgen könnte, bedeutet Gefahr und
Beunruhigung . So unklar aber auch jetzt noch die
Lage ist und fo wenig sich ein bestimmtes Urteil über
die weitere Entwicklung abgeben läßt , so muß die Ent¬
scheidung in allernächster Zeit  fallen . Die Ver¬
hältnisse haben sich so zugospitzt, daß täglich, man kann
sagen beinahe stündlich, dieNachricht von derFortsetzung
der Kämpfe auf griechischem Gebiete in der Richtung
auf Saloniki eintreffen kann.

X " *

Kein französischer» englischer und serbischer
Soldat mehr aus serbischem Boden.

Überläßt Bulgarien die Verfolgung auf
griechischem Boden den Ientralmächten 7

vie Beziehungen zu Rumänien.
Erklärungen des bulgarischen Arbeitsministers Petkvw.

, W. T.-B. Sofia , 15. Dez. (Nichtamtlich.) Der Ar¬
beitsminister P e t ko w hat einem Vertreter des Blattes
„Utro" erklärt: Unser Ziel ist erreicht»  Mazedonien
ist befreit und kein serbischer , englischer
oder französischer Soldat  befindet sich mehr
dort. Ob unsere Armee die Engländer und Franzosen
auf griechisches Gebiet verfolgen wird? Wir meine»,
daß wir aus griechischem Gebiet nichts zu suchen
haben. Selbstverständlich können wir uns nicht
sicher fühlen, so lange in der Nähe der Grenze der
Feind lauert. Darum stehen wir auf dem Standpunkt,
die Engländer und Franzosen müssen Griechenland
verlasse ». Ob in G ü t e oder mit Gewalt,  dar-
über werden die verbündeten Mittelmächte
beschließen. Möglich ist es, daß ihre Truppen  den
Befehl erhaften, die Engländer und Franzose« mit
oder ohne  Einwilligung Griechenlands vom griechi-
schen Gebiet zu vertreiben.  Möglich ist es «mch
ferner, daß wir gemäß dem Vertrag mit den Verbünde¬
ten ein ge laden  werden , au der Vertteibung mit-
z u w i r ke ». %<f)  finde keine Ursache, warum Grie¬
chenland die Entente zu fürchten  hätte . Die engli¬
schen und französischen Truppen landeten in Griechen¬
land, um Serbien  zu helfen. Jedes Weitervrr-
bleiben in Griechenland ist zwecklos. Griechenland
kann mit vollem Recht verlangen, daß sie sein Gebiet
verlassen.

über Rumänien  erklärte Petkow: Mft Rumä¬
nien sind die Beziehungen gut . Es ist nnwahr,  daß
wir uns vereint mit den Verbündeten Truppen an der
rumänischen Grenze sammeln,  um Rumänien an¬
zugreifen.  Unsere Schritte sind Borfichtsmaß.
nahmen gegen einen etwaigen russischen Einfall. Wrr
und unsere Verbündeten haben keine aggressiven Ab¬
sichten gegen Rumänien. Wir wollen ein freundschaft-
liches Einvernehmen  mit Rumänien. Ich glaube,
daß, sobald Rumänien zur Einsicht kommt und daß
seine Interessen ihm den Anschluß an dir Mittel^
Mächte  gebieten , wir »ns mit Rumänien verstän-
di gen  können. Der Minister schloß: Nach dem groß¬
artigen Siege  unserer Armee, der die Besetzung
von Mazedonien krönte, ist die Lage Bulgariens g e -
sichert.  Unsere großen Verbündeten haben so große
Interessen auf dem Balkan, daß sie nie eine werktätige
Hilfe abschlagen würden, falls es notwendig  sein
würde, um gemeinsam das bulgarische Land z« ver¬
teidigen. Unser Bund mit Österreich-Ungarn, Deutsch,
land und der Türkei stellt eine der größten und
stärksten Mächtegruppen  dar . Darum können
wir ruhig  in die Zukunft schen. Bis zum Friedens-
schlnß bleibt unsere Armee unter den Waffen.
Di ^ Regierung wird den Kriegern Gelegenheit geben,
ihre Kräfte aufzufrischen und neue Kräfte zu sammeln.

vre Bulgaren und Deutzen bereits auf
griechir» em Gebiet?

Br . Amsterdam, 16. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bfn)
Reuter meldet : Telegramme aus Saloniki an römische Blätter
besagen, daß die Bulgaren und Deutschen nach der Besetzung
von Gewgeli auf griechisches  Gebiet vorgrdrungen sind.
Scharfe Auseinandersetzungen zwischen Briand und
Clemencean wegen des mißglückten Balkanfeldznges.

Berlin , 16. Dez. (Zens. Bin.) Der pL -Sl." meldet « 85
Genf : Zwischen Briand und Clemeueean km» cS bei der getzrtz»



Sette g. _ Drmgcn.Ausgavs . Erstes Blatt.
gen Sitzung der Senatskommisston für auswärtige Angelegen^
heitrn zu einer ungewöhnlich scharfen  Auseinander¬
setzung wegen der mißglückten Balkanfeldzugs . Driand ver¬
ließ  vorzeitig das Sitzungszimmer.
Die Verhandlungen des Vicrverbandes mit Griechen-

land.
Luzano, 15. Dez. (Zenf. Bln.) Die zwischen Griechen-

land und dem Vierverbänd bestehende Lage scheint sich inso-
ferm geklärt zu haben, als , wie Havas berichtet, die griechische
Regierung den Merverbaüdsvvrtretern mitteilen ließ, sie
würde sich einer Verfolgung  der fliehenden französisch-
englischen Truppen durch bulgarische und deutsche Truppen in
griechisches Gebiet hinein nicht widersetzen.  Dagegen
scheinen noch ernsthafte Meinungsverschiedenheiten darüber
zu bestehen, wie groß  das von den griechischen Truppen zu
räumende Gebiet  fein mutz. Italienischen Berichten
zufolge machte Rallis namens der griechischen Regierung
Und des griechischen Generalstabs geltend, eine vollständige
Räumung des ganzen Gebiets , das der Vierverband für sich
in Anspruch nimmt , sei unmöglich,  wenn man nicht die
Sicherheit der griechischen Truppen gefährden wolle. Ebenso
hat , wie berichtet wird, die griechische Regierung gegen di«
Übergabe der Verwaltung der Bahn von Saloniki nach Maze¬
donien Stellung genommen und erklärt , datz die Eisenbahn
für die Verpflegung jener griechischen Truppen , die sich östlich
Saloniki befinden, unumgänglich notwendig sei. Das 5.
griechische Armeekorps, das sich jetzt zwischen Doiran und
Saloniki befindet, scheint indes nach Osten verschoben worden
zu sein.

SKuludks Antwort an den vieroerband.
Ausrechterhaltung der griechischen Souveränität und
Neutralität . — Dasselbe Recht für die Zentralmächte

wie für den Vierverband.
Br . Athen» 15. Dsz. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Wer die Antwort , die gestern Sknludis den Vertretern
der Vierverbandsanächte erteilt hat, verlautet . in gut
Unterrichteten politischen Kreisen folgendes : Die Ant¬
wort stellt keine durchgehende und absolute Annahme
der von der Entente gestellten Forderungen dar , sie
(weist vielmehr auf die Schwierigkeiten  hin , die
sich für Griechenland aus einer uneingeschränkten Er¬
füllung der Ententewünsche ergeben müsse. Die Ein¬
wendungen betreffen z. B . die Forderungen , die sich
auf die freie Benutzung und die Verwaltung
der in Betracht kommenden griechischen Eisenbahn¬
linien,  auf die Besetzung gewisser militari sch-
wichtiger  Punkte Salonikis , auf die V e r w a l-
tung  Salonikis nnd die Zurückziehung  der in
der Stadt stehenden griechischen Divisionen  be>
zichen. Griechenland wenöet nichts dagegen ein, >datz
die Ententetruppen sich außerhalb  der Stadt nach
Möglichkeit sichern.  Vorbedingung für alles weitere
bleibe für Griechenland, daß die griechische Sou-
deränität und Neutralität nicht verletzt
würde . Daraus ergibt sich naturgemäß auch, daß
Griechenland 'sich einem etwaigen Eindringen von
Truppen der Zentralmächte  auf griechisches Ge¬
biet ebensowenig widersetzen  könnte , wie es
sich der Landung der Ententetrnppen widevsetzt hat.
Dieser Standpunkt war den Viervevbandsmächten be¬
reits bei den Verhandlungen in Saloniki durch Oberst
Palli dargelegt worden.

Knftunft weiterer Uransportdampfer.
W. T .-B. Paris , 15. Dez. (Nichtamtlich.) „Petit Puristen"

meldet aus Saloniki:  Vier weitere TranSportdampser
mit englischen Truppen sind hier am 12. Dez. amgekommen.
Tag und Nacht herrscht starke Bewegung im Hafen. Frank¬
reich hat viel schwere Artillerie geschickt. Ein großer Teil der
hier befindlichen feindlichen Truppen wird an die Front gehen.

Kbzug der Zremdenkolonien aus Saloniki.
Paris , 15. Dez. (Jens - Vln.) Französische Nachrichten

«ra§ Saloniki melden, datz die Konsuln Deutschlands, Öster¬
reich-Ungarns , Bulgariens und der Türkei ihren Landsleuten
in Saloniki angeraten haben, abzureisen.
Ein griechischer Dampfer durch italienische Behörden

in Messina sestgchalten.
Berlin , 18. Dez. (Jens . Bln .) Der „L.-A." meldet aus

dem Haag : „Exchange Telegraph " meldet : Die italienischen
-U - — ‘— g g

Vor einem  Jahre . . . .
(Ein Rückblick aus der Schützengrabenperspektive.)

Won Fritz Günther (Wiesbaden , zurzeit im Feld). (Zenf. Rz .)
Vor einem Jahre , sagt ein Kamerad zu mir , da war ich

im Priesterwald auf Lauscherposten- und dann folgt eine
für den Erzähler außerordentlich interessante Geschichte, die er
zum soundsovielten Mal wiedergibt, die auch mir zu bekannt
ist, als datz ich mir die Mühe des ZühörenS mache. Bor einem
Jahre ! Das klingt so einfach, und doch, was birgt es für eine
Fülle der Erinnerungen für den, der sturmerprobt in Wind
und Wetter , in guten und schlechten Tagen , draußen im Feld
den bescheidenen Platz ausfüllte , der ihm für die Verteidigung
des Vaterlands zugewiesen ist.

Zunächst noch das Neue, Ungewohnte, Jntereffante , daS
hn immerwährenden Wechsel an uns vorüberzog, und der Ge¬
danke : das ist alles nur ein Übergang, bis der Winter mal
richtig da ist, ist das herum, da sind wir wieder daheim.
Darum möglichst viel Eindrücke gesammelt, damit wir denen,
die zu Haufe bleiben mutzten, einmal erzählen können von all
dem, was wir sahen und erlebten.

Und dann kam der Winter . Wir warteten noch aus ihn
und glaubten fast, in Frankreich siele diese Jahreszeit aus,
als er auch schon da war ; nicht wie wir ihn von der Heimat
gewohnt waren , wie ihn . Matthias Claudius besingt, als
„harter M inn, kernfest und auf die Dauer ", er kam liebens¬
würdig wie der Franzose , mit ein paar Schneeflocken, und
zeigte sich dann von der unangenehmsten Seite . Unablässig
strömte der Regen auf die schon reichlich durchtränkte Mutter
.Erde, aks wollte er all das Blut fortspülen, das schon gefloffen
snA das »och fliesen sollte.

Und » Schreit e daheim an unsere braven Feldgrauen
dachten, Winke: ' .-en verfertigten und Weihnachtspakete ab-
fchickten, wurden im Westen und im Osten primitive Erinne-
rungsgeschenke hergestelli aus Virlenrinde , Granatringen,
Zündern und feindlichen Geschussen. Dabei vergatz man ganz,
daß einem der Schlamm, in dem man stand, schon fast bis an
Me JjMteo ging, Laß »drüben" im feindlichen Graben ein

- MesbadLnrs Tagblatt.
Behörden :n Messina hielten den griechischen Dampfer
,/Spetasi " fest, um ihn zu untersuchen und die Matrosen
wegen der Gefangennahme des englischen Parlamentsmit¬
glieds Wilson  und des Obersten N a p e r zu verbören.

Bulgariens Stellung und Leistung im
vierbund.

Eine bulgarische offiziöse Äußerung.
W. T .-B. Sofia , 15. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Echo de Bulgare " schreibt in der Anknüpfung an die Rede
des Reichskanzlers  und des Grafen T i s z a : Bul¬
garien ist ein kleiner Staat mit beschränkten Hilfskräften,
aber sein Eingreifen in den Weltkrieg an der Seite der
Mittelmächte ist von sichtbarem Erfolg  begleitet sowie
von wirtschaftlichen und politischen Vorteilen , die die großen
Verbündeten nach ihrem vollen Wert einschätzen. Bulgarien
erleichtert  die Aufgabe der Verbündeten wesentlich. Das
ist die Feststellung, die man in den befreundeten Hauptstädten
so bereitwillig  macht . Aber diese Feststellung machen
die Bulgaren durchaus nicht eitel , denn sie vergegenwärtigen
sich, datz ihre Mitwirkung den Mittelmächten wohl von unbe¬
streitbarem Nutzen war , datz aber andererseits ein Zusam¬
menwirken mit diesen Bulgarien den Besitz  seines
nationalen Erbteils  verschafft. Deutschland und seine
Verbündeten blicken als Sieger auf allen  Fronten mit
ruhigem Vertrauen in die Zukunft . Von diesem Gefühl ist
auch die Rede des Reichskanzlers und seine Antwort auf die
Interpellation der Sozialdemokraten durchdrungen. Diese
Werte des Siegers , die frei von Drohung  unb Hoch¬
mut  sind , geben den besten Beweis für die Kraft und
Gerechtigkeit  unserer gemeinsamen Sache.

weitere bulgarische pretzstimmen zur
Ranzlerrede.

W. T .-B . Sofia , 15. Dez (Nichtamtlich.) Das demo¬
kratische Blatt „P r e p o r e tz" schreibt zu der Rede des deut¬
schen Reichskanzlers : Dadurch, daß Deutschland Bulgarien ge¬
wann , erhöhte es nicht nur den wohlverdienten Ruhm der
deutschen Waffen und fügte fast 80 000 Quadratkilometer zu
den schon besetzten 40 000 hinzu, sondern es erösfnete sich auch
den Weg nach dem gelobten Land und Mesopotamien. Nach¬
dem der Wert Bulgariens von so maßgebender Seite hervor-
gehoben ist, bleibt nur noch übrig, datz Bulgarien das er¬
reicht,  was der König in seiner Kundgebung versprochen
hat. — In der „Narodny Prava"  heißt es : Die Rede
des deutschen Kanzlers gewahrte Ausblicke auf die zukünf¬
tigen Beziehungen  der Mittelmächte, wodurch auch
die Zukunft Bulgariens und der Türkei beleuchtet wurde. Die
Erklärungen des Kanzlers finden ein verständnisvolles Echo
bei uns . So war es und so wird es stets sein im Verhältnis
zwischen den Bundesgenossen, die einen Bund schloffen, der
nicht aus Halbheit, sondern auf ihren wohlverstandenen Inter¬
essen begründet wurde.

Zurückweisung verleumderischerBehauptungen über
Bulgarien.

W.  T .-B. Sofia , 15. Dez. (Nichtamtlich.) Die Agence
Bulgare meldet : Die von gewiffen Organen der Salonikier
Presse verbreitete Nachricht, datz das bulgarische Volk mit der
Verlängerung des Krieges unzufrieden  wäre und auf
einem Fri eben Ischl  utz binnen kurzer Frist bestände,
datz ein Teil der Opposition, namentlich die sozialistische
Gruppe , ein Zusammenarbeiten  mit Österreich-Ungarn
und Deutschland gegen die Engländer und Franzosen zu,
rückweise,  ferner daß lärmende Kundgebungen
gegen den Krieg in Sofia und der Provinz stattfanden , die zu
blutigen Scharmützeln führten , wird in aller Form für un¬
wahr erklärt.  Eine amtliche Note ladet die Bericht¬
erstatter der neutralen Presse ein, Bulgarien zu besuchen, um
sich dadurch am besten von der wahren Lage zu überzeugen.

Die Überschreitung der Grenze durch die Alliierten von
der italienischen Presse bestätigt.

W. T .-B . Bern , 15. Dez. (Nichtamtlich.) Der Bericht¬
erstatter des „Corriere della Sera " drahtet aus Saloniki:
Die Alliierten haben die griechisch-serbische Grenze über-
schritten.  Es ist also den Angreifern auch der letzte Futz
Erde überlassen worden, der noch in Serbien  von den
Alliierten besetzt war . Alle französisch-englischen Truppen be¬
finden sich auf griechischem Boden aus der Linie Wardvr-

Gegner lag, mit dem man sich einigemal in der Woche gründ¬
lich herumschlagen mutzte, bis er wieder ein paar Tage Ruhe
gab.

Über den Gedanken an die Heimat vergatz man in diesen
Tagen die Unbequemlichkeiten des Daseins . Zu Weihnachten
war dann alles, was irgendwo und irgendwie feiern konnte,
mehr oder weniger sentimental . Die Mehrzahl war eS übri¬
gens nicht, denn die war im Graben , um dem an hohen Fest¬
tagen besonders offensiv veranlagten Franzmann etwaige An¬
griffsgelüste im Keim zu ersticken.

Dann kam das Frühjahr , und mit ihm gewannen die Er¬
eignisse im Osten an Interesse . An der Front bringt man
den verschiedenenKriegsschauplätzen zum mindesten die gleiche
Aufmerksamkeit entgegen wie in der Heimat selbst. Nur datz
man sich hier mehr für die Tatsachen interessiert . Schmückende
Einzelheiten , die in der Heimat jeder Zeitungsleser verlangt,
wurden hier weniger beansprucht. Was ist gefallen ? Wie
viel Gefangene ? Antwort auf diese Fragen genügte zu rest¬
loser Kenntnisnahme von irgend welchen Erfolgen.

Erst als uns in Italien aus einem vermeintlichen Freund
ein heimtückischer Feind erstand, schenkte man auch den politi-
schen Ereignissen auf dem Welttheater mehr Aufmerksamkeit.
Damals kam das ZeitungSlesen im Schützengraben erst rich¬
tig in Mode Man begann sich jetzt für die Ursachen diplo¬
matischer Verwicklungen zu interessieren und legte den Rest
sentimentaler Bedenken ab.

Fast merkwürdig war es damals . Die Vermehrung der
Zahl der Feinde um einen , auf dessen gelegentliches Eingrei¬
fen zu unseren Gunsten bis zum letzten Augenblick gehofft
wurde, vermochte eS nicht- die Stimmung nachteilig zu be¬
einflussen. Aber der letzte Rest der Anschauung, daß Treu
und Glauben , Recht und Sitte für diplomatische Entschlietzun-
gen der Staatengebilde in erster Linie maßgebend sind, ging
damals verloren.

Inzwischen hatte daS Frühjahr auch auf der Westfront
eine lebhaftere Gefechtstätigkeit gezeitigt. Mit der gleichen
Begeisterung , wie zu Beginn des Kriegs , stürmten die
Kolonnen die feindlichen Gräben und wiesen mit zäher Aus¬
dauer alle feindlichen Gegenangriffe zurück. Wir zeigten da¬
mals denen in der Heimat , datz wir im Westen, wenn wir uns
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Zur Haltung Rumäniens.
Budapest, 15. Dez. (Zenf. Bln.) Aus Bukm-esi wird ge.

meldet : Bor kurzem hatte General Craintcsanu im „Adver»
frei", entgegen seiner bisherigen Ansicht, der Überzeugung
Ausdruck gegeben, daß es für Rumänien unmöglich  ge.
worden sei, ander Seite Rußlands  in 'den Krieg ein-
zugreisen. Im „Adve-rsul" schreibt Konstantin Mille : Falls
die Nachricht von dem Rückzug der französisch-englischen
Truppen vom Balkan sich bewahrheite, bliebe Rumänien nichts
anderes übrig , als entweder das Schicksal Serbiens zu teilen
oder die Deutschen zu bitten , sie aus ihrem SieyrSzug nach
Konstantinopel mitzunichmen.

Rumänien und Bulgarien.
Bukarest, 15. Dez. (Zenf. Bln .) In einem Minffterrat

wurde Finanzminister Costinescu beauftragt , mit dem bul¬
garischen Gesandten zu konferieren, um von Bulgarien die
Durchsuhrerlaubnis für die in Saloniki aufgeftapelren, für
Rumänien bestimmten Waren durch bulgarisches Gebiet zu
erwirken.

Albanische Nolabeln gegen Essad-Paschä.
Br . Wien, 15. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die albanischen Notabeln der Bezirke Ekbasan, Tirana , Kroj-a
und Kavaja Hecken sich in Tirnana als unabhängige
Volksvertretung  konstituiert und damit den Abfall von
Essad-Pascha vollzogen,. »

Militärikche Matznahmen am Sueskanak.
Die holländische Schiffahrt macht den Umweg um bas

Kap der Guten Hoffnung.
Br . Haag, 15. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln.) Wie

der Sonderberichterstatter der „Tägl . Runsch." aus zuverläffi-
ger Quelle erfährt , haben mehrere der größeren holländischen
Dampffchiffahrtsgesellschaften beschlossen, die Dampfer nach
Niederländisch-Jndien nicht mehr durch den Suesianal , son¬
dern um das Kap der Guten Hoffnung  fahren zu
lassen. Die Gründe , die zu diesem Entschluß geführt haben,
sind noch nicht öffentlich bekanntgegeben worden. In verschie¬
denen Kreisen wird angenommen , datz wegen militäri¬
scher Maßnahmen  die englische Regierung ein« län¬
gere Unterbrechung  des Schiffahrtsverkehrs im Sues»
kanal in Aussicht gestellt habe. In anderen Kreisen dagegen
ist man der Ansicht, daß die Sicherheit des SchiffahrtswegS
durch das Mittelländische Meer erheblich gefährdet  sei.

Das „Baderland " erfährt hierzu, daß die P ost d a m p f er
nach wie vor die alte Route benützen werden. Nur einige
Frachtdampfer werden wegen der Schwierigkeiten bei der
Kohlenversorgung die Fahrt um das Kap wählen.

Englische Nachrichten über Kämpfe mit Arabcrstämmrn.
Br . Rotterdam, 15. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zons. Bln.)

AusKarro wird nach London amtlich bekanntgeyeben: Eine
Rekognoszierungstruppe aus Matruh  stieß am 11. Dez. auf
300 feindliche Araber . Diese wurden in westlicher Richtung
vertrieben. Sie hatten 35 Tote, 7 wurden gefangen. Auf
englischer Seite sind 16 Mann gefallen und 5 Offiziere und
15 Mnm verwundet worden.

Von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Rücktritt des russischen Zinanzministerr?
Br . Stockholm, 15. Dez. (Eig. Drahckericht. Jens. Bln.)

Theodor Dehrmaim drahtet ans Stockholm der „Voss. Ztg." :
Aus russischen Bankkreisemwird hier mitgeteilt , daß man dort
mit der Möglichkeit eines demnächstigen Rücktritts des
Finanznrinisters Bark  und seiner Ersetzung durch den
jetzigen Präsidenten der Moskauer Utticm-Barrk, Tatisch-
tschew,  rechnet.

Der österreichisch-ungarische Ausgleich.
W.  T .-B . Budapest, 15. Dez. (Richtamüich.) Im W-

geordneterchaufe erklärte Ministerpräsident T i s z a auf eine
Anftage , datz er es vorziehen würde, wenn erst das neu ge-
wählte Abgeordnetenhaus über den Ausgleich  mit Öster¬
reich, welchen die Regierung gegenwärtig vorbeueite, ver-
handeln würde.

auch in der Hauptsache auf die Verteidigung einem an Zahl
stärkeren Feind gegenüber beschränken mutzten, daß wir an-
greifen und siegen konnten.

Dann kam der große Vormarsch im Osten. Jeder Tag fast
brachte den Fall einer Festung und die Einbringung nur nach
Tausenden zu berechnender Gefangener . Fast neidvoll und
ungeduldig blickten wir auf die kämpfenden Brüder an der
Osffront . Wer damals aus Urlaub zurückkehrtean die West¬
front, ' was enttäuscht über seine Aufnahme in der Heimat.
„Ihr in Frankreich, warum geht's denn da nicht voran, in
Rußland klappt das alles viel besser." So etwas zu hören
und mit seiner Erwiderung nur auf maugelhaftrS Verständ¬
nis swßen, das kränkt. Aber nur sollten uns glänzend recht-
fertigen . Die große Offensive an der Westfront kam, und —
„wir hielten die Stellung !"

Der Angriff und die Verteidigung find die beiden
Kampfesarten , die man bisher im Krieg kannte. DaS
Ausharren im Feuer , ohne sich wehren zu können, das war
eine neue Methode des Kampfes . Das tagelange Warten aus
den Augenblick, wo das wahnsinnige Geschieße des Feindes,
das den Graben einebnet, die Unterstände zerstört, den Neben¬
mann zerschmettert, aufhört , nm dann noch den in überlege¬
nen Scharen vorstürzenden Feind aufzuhalten , die feindlichen
Sturmstaffeln im fürchterlichsten Handgemenge zu vernichten.

Hier trat etwas in die Erscheinung, das wesentlich höhere
Anforderungen an Mut , Aufopferung, Selbstverleugnung und
Zähigkeit an den einzelnen stellte als das Vorgehen im
Feuer . Lieber den schwersten Sturmangriff als das.

Bei dieser Gelegenheit zeigte es sich glänzend, was un¬
sere Truppen zu leisten vermögen. Tage und Nächte ohne
Ruhe, ohne Essen und ohne Trinken einem Angreifer gegen¬
über, der es sich in den Kopf gesetzt hatte , duvchzukommen,
und seine Absicht, gestützt auf eine numerffch bedeutend«
Überlegenheit, mit Sicherheit glaubte ausführen zu können.

Hierauf folgten Wochen im Graben , die nicht weniger
anstrengend , nicht weniger aufreibend und, wenn man an
solche Anblicke nicht längst gewohnt tote , grauenvoll waren.
Die Stellung , wenn man eine zusammenhängende Kette von
Granattrichtern noch als solcheb^ eichnen kann, mutzte wieder
ausgebaut werden, im Feuer des Feindes , der feine Wut üb«
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Knssetzung auch der Beratungen des
finnischen Landtage ».

W . T .-B. Kopenhagen, 15. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Nach der >Berlin gSke Tidende" enthalten finnische
Blätter die Mitteilung , daß der Landtag  in Finnland , wie
die Duma , nicht zuscnnmentritl and die Tagung ebenso wie
bei der Dumra auf unbestimmte Zeit ausgesetzt  wird.

*

Eine Kundgebung der deutsch-Ssterreichlfchen
Arbeiterpartei für eine engere Wirtschafts¬

gemeinschaft mit dem deutschen Reiche.
W. T.-B. Wien, 15. Dez. (Nichtamtlich.) Der „Parla¬

mentarischen Korrespondenz" zufolge hat di« deutsche Arbeiter-
Partei eine Kundgebung für eine engere Wirtschaftsgemein¬
schaft mit dem Deutschen Reich beschlossen, in der die Notwen¬
digkeit der Schäftung eines gemeinsamen Zollge¬
biets  mit dem Deutschen Reich betont wird, und hierfür
Grundsätze festgelegt werden. Ferner wird in ihr verlangt,
daß bei der Regelung der zukünftigen handelspolitischen Be¬
ziehungen zwischen dem Deutschen Reich und Österreich-
Ungarn di« Verbände der Angestellten und Arbeiter sämtlicher
Richtungen hinzugezogen werden.

Eine Anfrage über die zukünftige Stellung
Elsatz-Lothringen » im kfaushaltsausschutz de»

Reichstags.
W. T .-B. Berlin , 15. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In der heutigen Sitzung des verstärkten Haushaltsaus¬
schusses  des Reichstags wurde die Frage in vertraulicher
Weise erörtert , ob die staatsrechtliche Stellung Elsaß-
Lothringens  innerhalb des Deutschen Reichs anders
als bisher zu gestalten sein werde. Bei Beginn der Verhand¬
lungen gab der Stellvertreter des Reichskanzlers  fol¬
gende Erklärung ab : Es ist bekannt, daß die Entwicklung der
Verhältnisse in Elsaß-Lothringen Zweifel  darüber haben
entstehen lassen, ob der bisherige staatsrechtliche Zustand in
den Reichslanden nach dem Frieden aufrecht zu erhal-
t e n sei. Diese Frage ist auch in der Presse schon wiederholt
e r ö r t e r t worden. Auch in den Besprechungen, sie der
Reichskanzler  aus anderen Anlässen mit den leiten¬
den Ministern der einzelnen  Bundesstaaten gehabt
hat, ist diese Frage berührt worden. Diese gesprächsweise Be¬
handlung derselben hat indessen zu ke i n e m bestimmten Pro¬
gramm geführt . Auch die Regierung des führenden  Bun¬
desstaates ist zu einer Entscheidung darüber , ob uni in wel¬
cher Weise dieses Problem in Angriff genommen werden soll,
noch nicht gelangt . Der Bundesrai ist mit dieser Frage
überhaupt nach nicht befaßt worden. Ich bin daher nicht in
der Lage, zu dieser Frage namens des Reichskanzlers oder der
verbündeten Regierungen Stellung zu nehmen.

Oer Erfolg der Unterseeboote
im Mittelmeer.

Bisher 88 feindliche Schiffe versenkt.
W. T .-B. Berlin , 16. Dez. (Nichtamtlich.) Seit Beginn

der Saloniiki-Expeditian wurden von Unterseebooten der
Mittelmächte im Mittelmeer folgende feindliche Dampfer
mit Truppen und Kriegsmaterial versenkt:

A. Hilfskreuzer und Eranrportdampfer.
1. „Ramaz  an ", englisch, 3477 Tonnen , 600 Mann

rndifche Truppen und Kriegsmaterial , 17. 9. 315 Mann
ertrunken.

2. „Tr a n s fy lv ani a", englisch, 14 000 Tonnen,
Truppen , Munition und Kriegsmaterial , 4. 10.

8. „Admiral  H a m e l i n", französisch, 5051 Tonnen,
«ine Abteilung französische Feldartillerie mit Kanonen,
Munitionswagen und 360 Pferden , 7. 10.

4. „M arg nette ", englisch, 7050 Tonnen , 1000 weiße
englisch« Soldaten , 500 Maultiere , Munition und Kraulen-
Pfleger, 23. 10. 88 Mann gerettet.

5. „CalvadoS ", französisch, 6000 Tonnen , 800 Mann
französische Kolontaltruppen , 4. 11. 58 Mann gerettet.

6. „Tara ", englisch, 1862 Tonnen , Hilfskreuzer , 5. 11.
7. „M o o r i n a", englisch, 5000 Tonnen , Truppen und

Transport von 500 Pferden , 7. 11.

den erlittenen Mißerfolg in unzähligen Artilleriesalven auf
unsere Gräben , oder das, was hierfür gelten konnte, austobte.

In den ersten Tagen ging das noch. Da wurden die zahl¬
reichen Leichen und Leichenteile beiseite gelegt, wo sie im
Wege lagen, an einen Abtransport komrte nicht gedacht wer¬
den. Dann wurde bestattet, was beerdigt werden konnte;
aber die Zahl der gefallenen Feinde war zu groß und ihre
Bergung vor dem Graben gefahrvoll, so daß sie tagelang liegen
bleiben mußten und die Luft verpesteten, ehe daran gedacht
werden konnte, mit ein paar Schaufeln voll Sand den un¬
heimlichen, grauenvollen Anblick, den das Schlachtfeld in sol¬
chen Tagen bietet, zu beseitigen. Wer diese Tage mit durch¬
gekämpft und überlebt hat, ist ein anderer geworden, als er
vorher war . -

Ruhigere Tage folgten allmählich. Das Warten und
gegenseitige Belauern Stellung gegen Stellung ist seit einigen
Wochen wieder das Hanptsymptom des Kampfes an der West¬
front, bei dem die Tage in eifriger Arbeit und ständiger
Rüstung dem Ausbau der Verteidigung gewidmet sind. Wird
er Feind es nochmals wagen, sich mit blutigen Köpfen von

unserer Linie zurückschicken lasten? Wird er noch einmal seine
Todeskolonnen vorschicken, nachdem es ihm wiederum nicht ge¬
lungen sein wird, unsere Truppen im Trommelfeuer seiner
Artillerie zu zermürben ? Wir wißen es nicht, aber wir sind
bereit.

Unterdessen ist der östliche Kriegsschauplatz erweitert wor¬
den. Unsere Truppen feiern auf dem Balkan gemeinsam mit
dem alten Verbündeten und dem neuen Freunde Sieg auf
Sieg . Wir stehen jetzt vor der Tatsache, daß
die mittelbare Ursache des Weltbrandes , das verblendete Ser¬
bien, di« verdiente Züchtigung erfahren und aufgehöit hat,
ein geographischer Begriff zu sein. Was damit zusam¬
menhängt und darüber hinausgeht , die hohen politischen und
kriegerischen Ziele, das ahnen wir zunächst nur , die völlige
Erkenntnis ist da noch eine Frage der Zeit , die uns ja bald
Gewißheit bringen wird.

Wir sind wieder in den Winter gegangen und haben uns
mit der Tatsache abgefunden, die Wacht vor dem Feind noch
eine Weile zu halten. Aber wir sind weitaus besser gerüstet
für den Winterfeld zag als im vorigen Jahre . Das Leben an

8. „California  n", englisch, 6223 Tonnen , Kriegs¬
material uuid Truppen (Zahl unbekannt ), 9. 11.

B. Kriegsmaterial — Transportdampfer.
9. „Ravitailleur ", französisch, 2800 Tonnen , Kohlen

für französische Flotte im Ägäischen Meer , 17. 9.
10. „L i n km o o r e", englisch, 4300 Tonnen , Kohlen

nach Mudros für englische Flotte, 20. 9.
11. ,,H. C. H e n r y", englisch, 4219 Tonnen , Teeröl don

Alexandrien nach Mudros , 28. 9.
12. „P r o ü i n c i a", französisch, 3523 Tonnen , Kohlen-

dampfer für englisch-französischeFlotte , 1. 10.
13. „St . Marguerite ", französisch , 3800 Tonnen,

Vorrrrtsdompfer, 2. 10.
14. „H e r i d i a", englisch, 4944 Tonnen , mit Stück¬

güter !: -nach Saloniki , 2. 10.
15. „Antonie ", französisch , 2387 Tonnen , VorrcrtS-

dampfer, 3. 10.
16. „Craigston ", englisch, 2617 Tonnen , Kohlen von

Cardiff nach Mudros , 4. 10.
17. „Burrsfield ", englisch , 4037 Tonnen , Kohlen,

Torpedos, Stückgüter nach Tenedos, 5. 10.
18. „Motorleichter  X 30 ", englisch, 5. 10. Leichter

für Landungszwecke.
19. „S il verash ", englisch, 3763 Tonnen , Borvats-

dampfer , 6. 10.
20. „Scawby ", englisch , 3858 Tonnen , Kohlen- und

Vorratsdampfer , 6. 10.
21. „Thorpwood ", englisch , 3184 Tonnen , Kohlen

für englisch-französischeFlotte , 8. 10.
22. „W o o d f i e ld ", -englisch. 3584 Tonnen , Kriegs¬

material nach Saloniki , Lastantomobile, 33 Motorbahnwagen,
8. 11.

23. „Dasukuni  Maro ", japanisch, 5118 Tannen,
Kriegsmaterial , Eisenbahnschienen, Petroleum , Stückgüter
nach Saloniki , 3. 11.

24. „Buresk ", englisch , 4350 Tonnen , Vorratsschiff,
5. 11.

25. „Lumina ", englisch , 6200 Tonnen , Heizöl für eng¬
lisch-französische Flott«, 6. 11.

26. „Clan Macali  st er ", englisch, 4835 Tonnen,
Kohlen für englisch-französftche Flotte , 6. 11.

27. „Caria ", englnch. 3032 Tonnen . Vorratsschiff , 6. 11.
28 „D a g l a", französisch, 5600 Tonnen , Kohlen für

englisch-französische Flotte , 6. 11.
29. „Sir R i (fi a r b Awdr  y", englisch, 2234 Tonnen,

unbekannt , 7, 11, Da Dampfer von zwei Torpedofahrzeugen
begleitet wurde, muß auf wertvolle Ladung geschlossen werden.

30 „Franc  e", französisch, 4025 Tonnen , in Charter
der französischenRegierung van Mudros nach Marseille , 7. 11.

31. „A l e r andr  a", englisch, 4000 Tonnen , Munition
und Kriegsmaterial , 9. 11.

82. Unbekannt,  englisch , 4000 Tonnen , Munition,
14, 11,

33. Unbekannt,  englisch , 4000 Tonnen , Munition,
15. 11.

34. „H a l l a m s h i r e", englisch, 4420 Tonnen , 2200
Tonnen Kohlen für englisch-französische Flotte van Malta
nach Mudros , 19. 11.

Zusammen : 14t 483 Tonnen.
Außer den seit Beginn der Saloniki-Expedition durch II -Boote

der Mittelmächte im Mittelmeer versenkten feindlichen Dampfern
mit Truppen und Kriegsmaterial sind von den 17-Booten der Mittel¬
mächte in den Monaten Oktober und November noch folgende andere
Schiffe im Mittelmeer versenkt worden:

1. „D i m ! t r i o s", griechisch, 2508 Tonnen Reis, 6. 10.
2. „W o oI w i ch", englisch, 2936 Tonnen, Phosphat, Zinn, 8. 11.
8. „$ o ( oi!  st a", norwegisch, 3521 Tonnen, Zucker, Eisenbahn¬

wagen und Material für die russische Staatseisenbahn. 8. 10.
4. „Den  o s C r on t b t e", englisch, 4950 Tonnen, Reis, 8. 11.
5. „Dohr  a", französisch, 2127 Tonnen, Grütze, Graupen, 4. 11.
6. „S 1d i F e r r u ch", französisch, 1619 Tonnen, 5. 11.
7. „?>se r", französisch. 3500 Tonnen, 6. 11.
8. „S a i l o r P r i n ce", englisch, 3144 Tonnen, Gerste, Lebens-

mittel, 2. 10.
9. „H a I i zon e s", englisch, 5093 Tonnen, Erz, Baumwolle,

7. 10.
10. „Apoll  o", englisch, 3774 Tonnen, Kohle und zwei Kriegs-

schisfsbarkasien, 9. 10.
11. „Apscheron ", russischer Tankdampfer, 1000 Tonnen,

1000 Tonnen Heizöl, 14. 10.

der Front ist nicht mehr behelfsmäßig. Der einzelne braucht
heute nicht mehr ersinderisch zu sein, um sich für sein Dasein
einen gewissen Grad von Annehmlichkeit und Bequemlichkeit
zu schaffen.

Der Krieg ist verinduftrialisiert worden, wenn ich das
fiirchterliche Wort gebrauchen darf . Nicht allein Pulver und
Blei entscheiden den Erfolg. Werkzeug und Baumaterial
jeder Art wird aus der Heimat ins Feld geführt , und wo die
Ruinen ffanzüsischer Dörfer kläglich zum Himmel ragten , da
wurde bald von Grund auf neu gebaut, um UnterkunftS-
gelsgenheit für ruhende Truppen zu schaffen. Im Graben,
wo für den Unterstand sonst nur der Maßstab seiner „Bom-
berrsicherheit" gatt , entbehrt auch die innere Ausstattung nicht
mehr eines bescheidenen Komforts, wenn man einen Ofen,
Betten aus Maschendraht, Karbid- oder gar elektrische Be¬
leuchtung als solchen bezeichnen kann.

„Vor einem Jahre hotten wir '? noch nicht so schön", sagt
da wohl manch einmal ein „steinalter Krieger ", wenn ein
jüngerer solche Annehmlichkeiten als etwas Selbstverständ¬
liche? entgegennimmt . Die Gedanken schweifen eben oft zu¬
rück in jene Zeit , die schon so fern erscheint, die aber doch so
schnell vergangen ist, daß wir uns heute noch ihrer mit allen
Einzelheiten erinnern können.

Aus KunÜ und Leben.
CK . Die amerikanische Kunstsammlung Widenrr . Mit

dem vor einiger Zeit gemeldeten Tod des amerikanischen *
Millionärs Widener ist einer der größten und sachverständig¬
sten Sammler der Vereinigten Staaten vom Kunstmarkt ver¬
schwunden. Im Gegensatz zu vielen anderen reichen Amerika¬
nern , die das Sammeln wertvoller Kunstwerke als eine Art
Sport betrieben, bei dem sie oft über mehr Dollars als Ver¬
ständnis verfügten , war Widener als ein Mann von hoher
Bildung und reichem Wissen darauf bedacht, nicht bloß durch
seine Geldmacht europäische Kunstwerke nach Amerika zu ver¬
pflanzen , sondern nach ästhetisch festgelegten Prinzipien eine
Sammlung anzulegen, die nicht nur durch ihren Reichtum,
sondern auch durch ihren künstlerischen Gesamtwert als eine
der bedeutendsten in Privatbesitz bezeichnet werden mutz. Zu
den wertvollstes Stücken der Sammlung gehören die

12. „Katja ", russisch, 500 Tonnen, Zucker, 14. 10.
13. „E n o si s", englisch, 3409 Tonnen, Kohlen, 18. 11.
14. (?) englisch, 5000 Tonnen, 19. 11.
15. „M erganser ", englisch, 1905 Tonnen, Stückgut, 28. 11,
16. „T r i n g a", englisch, 2160 Tonnen, leer, 26. 11.
17. „Tonis ", englisch, 3655 Tonnen. Bi-H, 27. 11.
18. „K i n g 8 w a y", englisch, 3647 Tonnen, leer, 27. 11.
19. „Omar  a", französisch, 435 Tonnen, leer, 27. 11.
20. „M a l i n che", englisch, 1368 Tonnen, Stückgut, 29. 11.
21. „C o l en se", englisch, 3861 Tonnen, Stückgut und Eise»-,

bcchmvagen, 30. 11.
22. „8 a n g t on Hall ", 4437 Tonnen, Stückgut, 30. 11.
23. „Zartst  s", griechisch, 2904 Tonnen, Futter-, Lebens¬

mittel, 30. 11.
24. „A l g er i en", französisch, 1703 Tonnen, Stückgut, 27. 11«
Zusammen: 69 656 Tonnen. IV. T.-B-

58 feindliche Schiffe  mit einem Rauminhalt vmt
etwa 217 139 Tonnen seit Beginn des Saloniki -Abenteuers
versenkt, ist das nicht eine Glanzleistung der dabei in Be¬
tracht kommenden deultschsn und österreichisch-ungarischen
Unterseeboote!  200 000 Raumtonnen entsprechen
150 000 Gewichtstonnon. Was diese Zahl bedeutet, erhellt
lvohl am besten 'daraus , daß zur Fortbewegung solcher Ladung
auf dem Landwege ungefähr 200 Eisenbahnzüge zu je 50
Güterwagen erforderlich wären . Wir hatten bisher wohl
don der Vernichtung dieses oder jenes Schiffes im Mtttelmecr
gehört, aber weder die feindliche noch die neutrale Presse»
noch auch die deutschen Zeitungen waren in der Lage ge¬
wesen, jede BersenktMtg zur Kenntnis ihrer Leser zu bringen.
Die Art der Ladung konnte in den meisten Fällen überhaupt
nicht er»vähni werden. Wenn wir jetzt neben den einzelnen
Schiffsnamen auch Näheres über die Ladungen erfahre «, so
liegt wohl die Vermutung nahe und wird sogar begründet,
daß die langsame und zögernde Ausführung der ScrloniK-
Expedition nicht zum wenigsten der erfolgreichen
Tätigkeit  der deutschen und österreichisch-ungarische«
Unterseeboote im Mittelmeer zuzuschreiben ist, da man , abge¬
sehen von den direkten Verlusten an Truppen , nie sicher war,
ntilt einem wie großen Bruchteil des nach Saloniki unterwegs
befindlichen Kriegsmaterials man dort schließlich rechnen
konnte. Dies muß große Unsicherheit und Berwiirrung ge¬
schaffen haben und tut es weiter, da die Unterseeboote, Uwe
Wohl zu erwarten ist, auch fernerhin nach willkommene?
Beute ausspähen werden.

Rur Stadt und Land.
wiesbQöener Nachrichten,

Erinnerungslage nasiauffcher Regimenter.
Reserve - Infanterie - Regiment Nr. 288

1914: 16. Dezember : Bendkow.  Der stark befestigt«
Bahndamm östlich von Bendkow und die Station Wolborkn
werden vom Regiment erstürmt und die Russen zurück-
geworsen.

Eine Rmwort auf verschiedene Fragen.
Können bei der Straßenbeleuchtung  keine Er¬

sparnisse gemacht werden, indem dafür gesorgt wird, daß die
Laternen in manchen Stadtteilen nicht schon lange vor be¬
ginnender Dunkelheit brennen ? Ist es nöttg, daß öfters
Laternen in bestimmten Straßen zu kurz oder zu lang
brennen ? Warum findet bei Gasautomatenanlagen kern
Ausgleich zwischen dem Sommer - und Winterverbrauch zur
Deckung der Mindestgebühr von 2 M. statt ? Kann nickst der
Preis für K o chg a s um 4 Pf . pro Kubikmeter hinter deni
Preis für Leuchtgas Zurückbleiben? Diese Fragen  wurden
in einer Zuschrift aus unserem Leserkreis aufgeworfen . Die
Antwort der Betriebsleitung der städtischen
Wasser -und  Lichtwerke  wird viele interessieren . Sie
lautet:

Die städtische Verwaltung bemüht sich, die Straßen¬
beleuchtung  aus Sparsanikeitsrücksichten so wei t wie
möglich einzuschränken.  Schon zu Anfang des
Kriegs wurde die Brenndauer der Abendlaternen gekürzt unk
die Nachtbeleuchtung schon um 11̂ Uhr in Betrieb gesetzt.
Voraussichtlich werden die Abendlaternen in nächster Zeit noch
. . . . . . - . . I „ . ,«

„Madonna " von Raffael , Rembrandts „Mühle " und van DhckS
„Cattaneo ". Wie groß der Geldaufwand zur Anlage der
Sanrmlung war, läßt sich daran ermessen, daß Widener in
einem Jahr allein — und zwar 1914 — 5 Millionen Mark ftfas
Bilder und Skulpturen verausgabte . Von dieser Summe
entfielen 2 800 000 M. für einen Raffael , 1300 000 M. für
altes chinesischesPorzellan . Die „Mühle " von Rembraudt
kostete 2 Millionen Mark. Ein einziger Raum der Widener»
Galerie birgt nicht weniger als 6 Werke von van Dyck. Auch
eines der wenigen Frauenbildnisse , die Trzian schuf — da-
Bild der Schwestern Emilia und Irene von Spilimberg —>,
sowie Werke von Botticelli und Gainsborough gehören M
den Schätzen der Galerie . Das testamentarisch verfügte
Schicksal der Sammlung ist noch nicht bekanntzegoben.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Berlin  ist im Atter von

67 Jahren der Aphorismendichter Otto Weiß  nach lange«
Leiden gestorben.

Frank W e de ki n d s „Bismarck"  ist vom Deutschen
Theater in Berlin  zur Aufführung erworben worden.

„Ein Schlag ins Gesicht"  betitelt sich eia abend¬
füllendes Schauspiel von P o r de s-Milo und Max Lindau»
das demnächst in Homburg, Hannover und Frankfurt a. R.
gleichzeitig zur Aufführung gelangen wird.

„Der Hi m m elsschneider ", Märchen in 5 Bil¬
dern des jungen Dichters Max I u n g n i cke l, der zurzeit
schtververwundet in einem Berliner Vorortslazarett liegt, wird
im Bremer  Schauspielhaus die Uraufführung erleben.

Berichtigung.  Direktor Lomatzsch teilt uns auf
Grund unserer Kritik in Nr . 574 unseres Blattes mit , daß m
München  tatsächlich ein „Union - Theater"  besteh !»
und zwar von Konrad Dreher  so benannt wurde.

Bildende Kunst und Musik. Botho SigwartS  Ope»
„DieLiederdesEuriPide  s", Dichtung von Wilden¬
bruch,  gelangt Ende dieser Woche im Stuttgarter  Hof¬
theater zur Uraufführung.

Wissenschaft und Technik. Im Kampf fürs Vaterland
fiel der Archivar am geheimen Staatsarchiv in DrrttSsl
Dr . phil. Ernst Salzer  als KrregSfreisrüiger.
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früher gelöscht werden. In frrst allen zweifllmmngen Laternen
wurde ein Brenner außer Betrieb gesetzt.

Die Einzelfälle , in welchen eure Laterne zu lang oder zu
?urz gebrannt haben soll, sind auf Unregelmäßig¬
keiten in der mechanischen Zündung  durch Uhren
rrsw. zurückzuführen. Bei dem großen Arbeiter Mangel
ist es selbstverständlich, daß der̂ Betrieb jetzt nicht so glatt ver¬
läuft wie im Frieden.

Hinsichtlich der Erhebung des Mindestbetrags bei den
IBasautomatenanlagen  findet der gewünschte Aus-
gleich zwischen dem Sommer - und Winterverbrauch tatsächlich
am Jahresende statt . Es wird nur von der Gaswerksver¬
waltung verlangt , daß Fehlbeträge gegenüber dem Mindest-
verb rauch sofort bei der jeweiligen Entleerung der Auto¬
matengeldbüchse nachbezahlt werden, damit nicht größere Be¬
träge auflaufen , deren Nachzahlung den Abnehmern schwer
siele. Am Ende eines jeden Geschäftsjahres wird aber mit
jedem Automatengasabnehmer abgerechnet;  etwa zu viel
'bezahlte Beträge werden dann zurückbezahlt.

Die eingehende Beantwortung der Frage , warum nicht
das K o chg a s billiger wie das Leuchtgas in Wiesbaden ver¬
kauft wird, würde hier zu weit führen . Bekanntlich bestanden
hier zunächst verschiedene Gaspreise für Koch- und Leucht¬
zwecke, dann folgte ein Übergangstarif zum jetzigen Einheits¬
preis , der im Sommer einen billigeren Gaspreis vorsah wie
im Winter . Der Grundgedanke bei der verschiedenen Preis¬
bemessung für ein- und dasselbe Gas ist der, die Einrichtun¬
gen des Gaswerks während der Tages - und Nachtzeiten mög-
lichst gleichmäßig in Anspruch zu nehmen. So lange das
Kochen mit Gas noch nicht eingeführt war , war es deshalb
notwendig, durch einen billigeren Preis zur Benutzung des
Gases für Kochzwecke anzuregen , um so die Tagesabgabe zu
steigern. Wenn sich cber die Tages - und Nachtabgabe wie in
Wiesbaden die Wage halten , liegt kein Grund mehr für die
verschiedene Preisbemessung vor, die nur ein notwendiges
Übel war , denn der Einheitspreis  bringt eine
wesentliche Vereinfachung  der Installationen
(keine doppelten Messer und Leitungen ) und der Verwaltung
mit sich.

rkartoffelausgabe an ttrkegerfrauen.
Mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Kartoffel¬

beschaffung hat das Rote Kreuz, Abteilung 4, schon seit eini¬
gen Monaten mit der Stadt vereinbart , daß am städtischen
Marktstand für Rechnung des Roten Kreuzes Kartoffeln an
Kriegerfrauen ausgegeben werden. Die Ausgabe erfolgt
gegen die vom Roten Kreuz ausgefertigten schriftlichen An¬
weisungen und geschah seither nur Freitagnachmittags.
Hierbei wurden innerhalb 3 Stunden etwa 700 Kriegerfrauen
abgefertigt . Um für die Folge allzu großen Andrang zu ver¬
meiden, werden diese Kartoffeln außer Frcitagnachmittags
auch an allen  Vormittagen während der üblichen Verkaufs¬
zeit am städtischen Marktstand verabfolgt. Diese Änderung
wird von den Kriegerfrauen angenehm empfunden werden,
da sie nunmehr die Kartoffeln in der Zeit avholen können,
die ihnen am besten liegt. Die mit der Kartoffelausgabe ver¬
bundenen Unkosten und Spesen werden in Anbetracht des
guten Zwecks von der Stadt getragen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Vizefeldwebel der Reserve

Handelsteil.
Oesterreich -Ungarns Volkswirtschaft.
Als ein willkommenes Gegenstück zu Naumanns „Mittel¬

europa “ ist jetzt im Verlag von Georg Reimer -Berlin ein
österreichisches Buch erschienen . Es betitelt sich „Die
Volkswirtschaft Österreich -Ungarns und die Verständigung
mit Deutschland “ und hat den Sekretär der Wiener
Handelskammer Dr. Erich Pi stör  zum Verfasser . Es
handelt sich um eine sehr gründliche , Land und Leute , In¬
dustrie , Handel und Landwirtschaft der Doppelmonarchie
an der Hand eines umfangreichen Tatsachenmaterials be¬
handelnde Arbeit , die in ihrem Schluß darauf hinauskommt,
die wirtschaftspolitische Verständigung Österreich -Ungarns
mit Deutschland im beiderseitigen Interesse lebhaft zu
wünschen . Die Art und Weise der wirtschaftlichen Ver¬
ständigung , wie sie sich der Autor denkt , kann hier in
diesem engen Rahmen nicht weiter behandelt werden.
Pistor ist der Meinung, daß das wirtschaftliche Bündnis mit
Deutschland auf die Dauer nicht aufzuhalten sei, denn es
sei ein naturgemäßer weltwirtschaftlicher
Prozeß , der sich höchstens zum Schaden aller Teile ver¬
zögern lasse . Ja , man könne soweit gehen , zu sagen , daß
für den , der sehen wolle , bereits alle notwendigen Voraus¬
setzungen des erweiterten Bündnisses durch Ereignisse und
Entwicklungen vollständig gegeben seien und daß er sich
nunmehr darum handle , auch formell die notwendigen
Schlüsse zu ziehen , sowie die daraus folgenden Maßnahmen
zu treffen . Und der Autor faßt seine Darlegungen in
folgenden Worten zusammen : „Kommt eine gerechte,
dauernde Verständigung zustande , dann würde bewiesen
werden , daß die Ströme von Blut und die zu Berg gehäuften
Leichen nicht geopfert wurden , um im alten Takte Politik
und Wirtschaft zu treiben , sondern um Zentraleuropa auf
eine neue Grundlage zu stellen , Österreich mit zum wich¬
tigsten Träger dieser neuen Ordnung und zum hochwertigen
Teilnehmer zu machen . Nicht die Rücksichtnahme auf
lokale Interessen und auf den ungeschmälerten Gelderwerb
von einzelnen Branchen oder Personen , sondern die Wucht
der Gesamtinteressen weltwirtschaftlicher
Motive,  die von Meer zu Meer reichen , würden den Aus¬
schlag gegeben haben . Österreich -Ungarn ist bei ver¬
nünftiger Ausnutzung aller Chancen, welche die moderne
Kultur , der Kapitalismus und der Weltverkehr bieten , bei
Stützung des deutschen Elementes in Österreich , bei Besei¬
tigung der nationalen Hemmungskämpfe , dafür bei kluger
Ausnutzung der Nationalitäten -Verschiedenheiten ein aus¬
gesprochenes Land der Zukunft,  ja ebenfalls
ein Land mit unbegrenzten Möglichkeiten . Die Monarchie
würde durch engere , mehr unmittelbare Verbindung mit
dem Weltverkehr , sowie durch Aufnahme tunlichst
vieler deutscher Käufleute,  durch engere Durch¬
dringung von Verwaltung und kaufmännischem Leben mit
reichsdeutschem Geiste erst voll zu blühen beginnen , denn
eigentlich erst jetzt im 20. Jahrhundert ist in vielen Be¬
ziehungen für das Donaureich die rechte Zeit der Ent¬
wicklung gekommen , um aus der Donau , den Wasser-
kräften  der Gebirge , der durch den Binnenver¬
kehr  günstiger gestalteten Lage seines Meeres, aus der
^Ursprünglichkeit , aus den Talenten und der unverbrauchten
(Krall seiner Bewohner volle Vorteile zu ziehen. Dann

Reininger,  Söhn des Schneidermeisters und Leihhaus¬
taxators W. Reininger in Wiesbaden ; der Reservist
I . Hellenbrand  aus Wiesbaden ; der Gefreite der
Reserve im Füsilier -Regiment 80 Willy Langer,  vieljähri¬
ges Mitglied des Residenz-Theaters in Wiesbaden.

— Einschränkung der Neujahrsglückwünsche. Amtlich
wird bekannt gemacht: Zum bevorstehenden Jahreswechsel
muß, wie im ersten Kriegsjahr , der sonst im Frieden übliche
Austausch von Neujahrskarten zwischen der Heimat und den
Angehörigen des Heeres unterbleiben , weil durch derartige
Massenauflieferungen nicht nur der Dienstbriefverkehr, son¬
dern auch der gewöhnlichePrivatbriefverkehr leidet, und weil
es im Krieg nicht möglich ist, Aushilfspersonal eingustellen,
um die Mehrarbeit zu bewältigen.

— Verteilung zuckerhaltiger Futtermittel . Die Bezugs¬
vereinigung der deutschen Landwirte hat von ihrem Recht, die
Überlaffung von 25 v. H. der anfallenden Schnitzel zu for¬
dern, in allen Fällen Gebrauch gemacht. Diese Schnitzel wer¬
den, so weit die erforderlichen Anlagen vorhanden sind, ge¬
trocknet und auf Lager genommen, und sollen etwa im Januar
zur Verteilung kommen. Wo Trocknungsanlagen nicht be¬
stehen, soll die Berufsvereinigung die naffen Schnitzel den
Kommunalverbänden , in deren Bezirk die betreffenden Zucker¬
fabriken liegen, überlaffen . Hierdurch haben sich mehrfach
benachbarte Kommunalverbände , die an der Rübenlieferung
für die betreffenden Fabriken beteiligt sind, benachteiligt ge¬
fühlt . Wo solche Kommunalverbände auf die Erzeugnisse die¬
ser Fabriken angewiesen sind, sind Maßnahmen zu einer be¬
rechtigte Wünsche befriedigenden Verteilung der naffen
Schnitzel durch die Landesverteilungsstellen eingeleitet worden.

— Spielsachen und Bücher für Kriegerkinder. In der
Kranzplatz 5 eingerichteten Sammelstelle für Spielsachen und
Bücher für die Kinder unserer Krieger hat die Ausgabe der
gesammelten Gegenstände bereits begonnen. Dank der zahl¬
reichen Spenden ist es möglich, vielen Kindern ein Geschenk
machen zu können, aber es gilt noch viele Wünsche zu be¬
friedigen . Weitere Gaben sind daher dringend erwünscht.

— Wasserdichte Mäntel . Unter Bezugnahme auf eine
Aussprache zwischen einem Frankfurter Geschäft und einem
Herrn B. unter „Einsendungen aus dem Leserkreis" teilt uns
ein Fachmann  zu der gegenwärtig zahlreiche Personen
besonders intereffierenden Frage der Wasserdichte der Regen¬
mäntel mit : Unter den Begriff Regenmäntel fallen Mäntel
aus Leder, Gummistoffen , geölten und gewachsten Stoffen
sowie imprägnierte Mäntel aus Loden- und Baumwollen-
stoffen. Die billig st en sind die Ölzeugmäntel.  Der¬
artige Mäntel sind wasserdicht, da der Regen an den glatten
Olflächen abläuft . Es kommt natürlich darauf an , wie die
Dräntel gebraucht werden : das Aufnähen von Verzierungen,
wie Achselstücke und dergleichen, vertragen diese Mäntel eben¬
sowenig wie ein anderer Regenmantel . Auch erfahrene Prak¬
tiker müssen in dieser Zeit umlernen . Schwere Gummi¬
mäntel , für deren absolute Wasserdichte man sich stets ver¬
bürgen konnte, versagen jetzt, wenn sie mehrere Tage nachein¬
ander im Regen waren . Als das beste hat sich im Krieg der
Chrom - Rindledermantel  bewährt , der aber seines
hohen Preises und seiner Schwere wegen kein Stück für jeder¬
mann ist.

— Personal - Nachrichten. Der „Reichsanzeiger" meldet: Den
NegicrungssekretärenB r a t s i s ch und Heß in Wiesbaden wurde
der Charakter als Nechnungsratverliehen.

würde man in der Welt ganz begreifen , was Österreich-
Ungarn ist : Ein wirkliches Juwel und seltenes Juwel der
Schöpfung !“

*

Der wirtschaftliche Aufschwung der Donaumonarchie . .
w. Wien, 15. Dez. Die Blätter stellen fest, daß sich in

Österreich -Ungarn ebenso wie in dem verbündeten Deutsch¬
land auf den meisten Gebieten eine anhaltend aufsteigende
Bewegung im allgemeinen Wirtschaftsverkehr geltend
macht. Die Vierteljahrsabschlüsse der großen österreichi¬
schen Riesenwerksunternehmungen , welche voll beschäftigt
sind , weisen hohe Gewinne auf . Auch die Bekleidungs¬
industrie , ja sogar alle Luxusartikel erzeugenden Industrien
zeigen einen ungewöhnlich hohen Absatz, der in den
großen Gewinnen , welche der Krieg gebracht hat , seine
Erklärung findet . Trotz der Entnahmen für die Einzahlung
der Kriegsanleihe , deren glänzendes Ergebnis in der
Monarchie eine der größten Überraschungen des Krieges
bedeutete , dauert die Zunahme der Spareinlagen im ganzen
Reiche fort . In den Wiener Geldinstituten allein beträgt,
wenn von den Entnahmen für die Kriegsanleihe abgesehen
wird , der Gesamteinlagenzuwachs in den Monaten Juli bis
November 1915 mehr als 150 Mill. Kr. Diese Ergebnisse
sind um so bemerkenswerter , wenn man die Verhältnisse in
Frankreich und in England betrachtet , wo der Krieg nicht
in einem gleichen Maße wie bei uns und in Deutschland
nationale Arbeit bildet , weil der größte Teil der Kriegsauf¬
träge und Kriegsgewinne über den Ozean wandert , während
die großen Verdienste aus dem Kriege in Österreich -Ungarn
und in Deutschland sich als belebende Faktoren der Wirt¬
schaft geltend machen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 15. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Im Börsen¬

verkehr machte sich bei sehr geringen  Umsätzen vor¬
wiegend Angebot  bemerkbar . Für die meisten Werte
waren daher niedrigere Kurse genannt ; besonders SchiS-
fahrtsaktien waren gedrückt . Behauptet blieben Bismarck¬
hütte , Phönix und deutsche Erdölaktien . Auf dem Renten¬
markte waren die Kurse im wesentlichen unverändert.
Österreichische Renten waren etwas gebessert . Auslän¬
dische Valuten wieder sehr fest , österreichische unver¬
ändert . Am Geldmarkt hält die Flüssigkeit an.

Industrie und Handel.
K Auflösung der Kontrollstelle für freigegebenes Leder.

Berlin,  15 . Dez. Nachdem durch die am 1. Dezember
dieses Jahres in Kraft getretenen Verordnungen,  be¬
treffend „Höchstpreise und Beschlagnahme
von  L e d e r “, eine Kontrolle der von der Militärverwal¬
tung für den Zivilbedarf freigegebenen Leder nicht mehr
erforderlich ist, wird die „Kontrollstelle für freigegebenes
Leder “, Berlin W. 56, Markgrafenstraße 45, am 31. Dezem¬
ber d. J . aufgelöst . Alle rückständigen Gebühren
für die freigegebenen Leder , für welche bis einschließlich
30. November d. J . die Kontrollstelle die Freigabescheine an
die Hersteller abgesandt hat , sind seitens der letzteren bis
zum 20. Dezember d. J . an die Kontrollstelle abzuführen.
Gemäß § 10 der Verkaufsbedingungen müssen auch für die
noch unverkauften  Posten die Gebühren abgeführt
werden . Die weitere Einsendung von Rechnungs¬
kopien  und Verpflichtungsscheinen ist infolge der neuen
Höchstpreisverordnungen nicht mehr erforderlich.

aus dem OeretnsIcb«n.
Dorberfthte, Dereinsoerfommlungen.

Gerichtssaal.
Verschobener Spionageprozetz. W. T.-B. Leipzig,  15 . Dez.

(Nichtamtlich. Drahtbericht.) Die Reichsgerichtsverhandlung geg«
den Kaufmann Franz Franzsen  aus Kopenhagen, ftudeu erst
am 13. Januar  statt.

Neues aus aller Welt.
Selbstmord zweier Malerinnen aus Nahrungssor,«u. Berlin,

15. Dez. Dte GeschwisterF., die in der Guntzecstratze mWtimers.
dorf gemeinsam eine Wohnung hatten, haben durch Ossnen der Vas-
hähne ihrem Leben ein Ende gemacht. Die beiden Damen, die m
mittlerem Lebensalter standen, übten den Berus des Portrattmalens
aus und sind ofsenbar infolge von Mittellosigkeit und Rahrungs-
sorgen zusammen in den Tod gegangen. Sie hatten wt Türen
ihrer Wohnung verkittet, um das Entweichen des Gases zu »«]>
hindern und außerdem an den Türen Aufschriften: „Borstcht, Gas,
angebracht. Bon der Absicht, sich das Leben zu nehmen, hatten dte
Geschwister selbst durch Briefe Mitteilung gemacht.

28 000 M. unterschlagen. Berlin,  15 . Dez. Der 18 Jahre
alte Maschinenschreiber Eberhard Ortleb, der der Mehlverteilungs-
stelle in Nauen 28 000 M. unterschlug, bte er aus der Post ern-
zahlen sollte, wurde verhaftet. Er hatte eine Nacht unter falschem
Namen in einem Gasthof am Aichalter Bahnhof gewohnt und wurde
anderen Tages von der Erfurter Kriminalpolrzei tn der Nahe von
Erfurt ermittelt und festgenommen. Bei ihm fand man noch
27 800

Verhaftung eines Mörders. Wittenberg,  15 . De,. Hier
wurde der Arbeiter Listewiez aus Posen verhaftet. Er hat tm Juni
1914 in Posen die 49 Jahre alte Arbeiterin Wartalska ermordet und
war dann spurlos verschwunden. Er ist im wesentlichen geständig.

Eine historische Kirche durch Feuer zerstört. Branden-
bürg,  15. Dez. Die im Jahre 1741 erbaute Kirchem Dergenthm
ist ein Raub der Flammen geworden. Nachdem Arbeiter, dte mit
Ausbefferungen beschäftigt waren, die Kirche verlassen hatten, grtsten
im Innern des Gebäudes die Flammen um stch und, obwohl Losch-
Hilfe aus der ganzen Gegend herbeieilte, war die htstortfche Kirche
nicht mehr zu retten und brannte bis auf die Grundmauern
Die kirchlichen Wertsachen sind zum größten Teil vermchtet, und dte
Glockens-bmolzen in der Feuersglut. . . _

Ein Güterzug verunglückt. W. T.-B. Gleiwttz,  16 . Dez.
(Nichtamtlich. Drabtbericht.). Infolge Trennung des Zuges ver-
unalückte der Güterzug 8854 gestern nachmittag gegen4 Uhr 56 Mm.
in der Kilometerstation 1664 der Nebenbahn Ornesche-Gleiwttz. Ein
Hilfsschaffner ist getötet, ein anderer schwer verletzt worden. Der
Materialschaden ist bedeutend. Der Personenverkehrwurde durch
Umsteiqeii aufrecht erhalten und die Güterzuge über die Jdarwetche
geleitet Die Störung wird voraussichtlich länger als 24 Stunden
dauern. Die Ursache' des Unglücks ist noch nicht geklärt.

■9
W. T.-B. Roheisenverband . Köln,  15 . Dez. (Eig.

Drahtbericht ) In der heutigen Hauptversammlung des
Roheisenverbandes  wurde seitens der Verbands-
leitung über die Marktlage berichtet . Das inländische
Geschäft  liegt unverändert.  In Qualitätsroheisen
blieben die Anforderungen der Abnehmer außerordentlich
stark und nahmen neuerlich in den phosphorarmen und
manganhaltigen Roheisensorten die Leistungsfähigkeit der
Hochofenwerke voll in Anspruch . Auch in den nächsten
Monaten wird die starke Nachfrage,  so weit sich
dies jetzt übersehen läßt , in diesen Sorten a n h a 11e n.
Das Geschäft in den phosphorreichen (Lothringen -Luxem¬
burg ) Roheisensorten bewegt sich im Inlande in engen
Grenzen . Dagegen ist der ausländische Absatz befriedigend.
Der Versand im Monat November betrug 55.04 Proz. gegen
55.85 Proz . im Oktober . Die Hauptversammlung beschloß
ferner , die Verkaufspreise für die Monate Januar und
Februar 1916 unverändert bestehen zu lassen.

W. T.-B. Der Versand des Stahl werksverbandes.
Düsseldorf,  14 . Dez. Der Versand des Stahlwerksver¬
bandes betrug im Monat November 1915 insgesamt 241 750
Tonnen (Rohstahlgewicht ), gegen 257 278 Tonnen im Okto¬
ber 1915 und 246 088 Tonnen im November 1914. Hiervon
entfielen auf Halbzeug 69 099 Tonnen gegen 68 344 Tonnen
bezw. 38 717 Tonnen . Auf Eisenbahnoberbaumaterial 118 942
Tonnen , gegen 130 981 Tonnen bezw. 149 911 Tonnen . Auf
Form eisen 53 709 Tonnen , gegen 57 953 Tonnen bezw. 57 400
Tonnen.

* Neue Aus- und Durchfuhrverbote . Der Reichskanzler
macht bekannt , daß neuerdings die Aus- und Durchfuhr
folgender Gegenstände verboten ist : Künstliche Seide;
Baumwollenzwirn aller Art in Aufmachungen für den
Einzel verkauf ; Ramie-Kämmlinge und -zug - aUe Arten vob
Taschen für Spaten , Belle, Beilpicken und Drahtschere.

w. Erleichterung für Kartaffelbreunereien . Wie man
uns mitteilt , wird infolge einer bei der Reichsfuttermittel-
stelle gegebenen Anregung die Gerste -Verwertungs -GeseU-
schaft m. b. H. auch denjenigen Kartoffel - Brennereien,
deren eigener Durchschnittsbrand 150 hl Al¬
kohol  übersteigt , Erleichterungen  hinsichtlich des
eigenen Einkaufs  der benötigten Gerste  ein¬
räumen . Die Einzelheiten werden in den nächsten Tagen
veröffentlicht.

* Linoleumkonvention . Der Fortbestand der mit Ende
dieses Monats ablaufenden deutschen Linoleumkonvention
soll nach Blättermeldungen grundsätzlich gesichert sein,
und zwar bis 'Ende des Krieges . Die Rheinischen
Linoleum werke (Bedburg ) bleiben außerhalb des
Verbandes , doch sei eine Störung des Marktes hierdurch
nicht zu befürchten , da das Werk bereit ist, die Bedingungen
der Konvention ebenfalls zu halten . Die Geschäftslage wird
als weiterhin wenig erfreulich bezeichnet.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
uuo di« Verlagsbcilag« „Der Roma»."

Vaap,ntzrtulel.cr: S. v e ger oor ft.

Verantwortlich für den roliwchei: Teil A. Heg er hör st. für den Unterbal»
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Etellen-Angebote
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Person »!.
Tüchtige Stenotypistin

u. Maschinenschreiberin gesucht. Off.
unter Z. 514 tm den Tagbl .-Verlag.

5 *äufetn mit guter Handschrift
u. Schulbilimna findet Beschäftigung.
Meldung mit Lebenslauf u. W. 514
an^ denTcrgbl .-Verlag.

Branchekundigc Berkäuferin
Sur Aushilfe gesucht. Metzgerei Gehr.
Bahnhontr . 9.  Vorzuspr . v. 1—3 Uhr.

Gewerbliches Person al

L°d° - schienst findet Jedermann
Adulfstraßel ^ l . Stock iTnff._

f w’1' Zuarbeiterin
gesucht Blerchitraße 24, 1 r.

. , Junge tüchtige Zuarbciterin
einige Tage zur Aushilfe sofort ge-
sucht Gnersenaustraße 15, 3 links.

Lehrmädchen
gesucht Blücher straße 8.

Tücht. Büglerin sofort gesucht.
Rrel, Bertram straf!e 17._

Mädchen für Küche und Haus
auf 15. Dezember gesucht. Zu meld.
Bahnhofstraß e 1, 1. von 9—4 Uhr._
Aushilfe, ev. für dauernd , f. 21. ges.
Mus? selbständ. feinbgl. koch. u. etwas
Hausarb . übernehmen . Kl. Haushalt.
Sonnenberg,  Jungfernga rten 6.

Hausmädchen
ges. Näh. Schwalbacher Str . 65, 1.
Fleiß . Mädch. für alle Hausarbeiten
gesucht Schulberg 11. 1 l._

Kindermädchen für nachmittags,
das auch vormittags einige Stunden
Hausarbeit übernimmt , sof. gesucht.
Stenzel , Luxemburgplatz 1, Part . r.

Monatsmädchen v. 8—11 Uhr vorm.
gesucht Schwalbacher Straße 8, 3 l.

ff Men-AnBoleJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._
Tüchtige Schriftsetzer

sucht sofort die L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei, Wiesbaden. Melo.
Schalterhalle rechts. *

Gewandten Buchbinder
für Versandarbeit sucht die *
L. SchellenbergscheHofbuchdruckerei,
_ Wiesbaden._

Zwei Schreiner
(Bankarbeiter ) gesucht von W. Lotz,
Oranienstraße 37.  _

Zeitungsverkäufer gesucht.
„Presse", Adolsstraße 1, 1 links.

ja
Arbeiter

für Eisbahnbetrieb gesucht, ^ wrt-
platz Kaiserstraße. _

Flotte , saubere Jungen,
als Verkäufer für die Abendstunden
gesucht. Vergnügungs -P alast._

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstrahe 6.

U Meii-8esiiiheI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aeltcres Fräulein,
welches mit einfacher, doppelter und
amerikan . Buchführung , Stenogr .,
Maschinenschreiben u. anderen Büro-

' arbeiten vertraut ist, suchi Stellung,
wenn möglich auf grüß. Büro . Gefl.
Off. u. T. 512 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. junges Frank. sucht Stellung,
gewandt in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben. Offerten unter M. 497 an
den Ta gbl.-Verlag. _ _

Weibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.
Nnabh. Frau sucht tagsüb . Beschäst.

Moritzstraße 45, Vdh. 4 St ._
Saub . fl. Frau mit best. Empfehl.

sucht Wasch- u. Putzbefchäftigung.
Wellritzstraße 11, Hth. Part.

Stellen-Gesuche" "̂
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Militärfreier zuverl. Arbeiter,

10 Jahre in jetzigem Betrieb , wünscht
besonderer Umstande halber sich zu
verändern . Briefe unter N. 94 an
die Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckr . 19.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Oranienstraße  3 . Konditorei.

MA». ’uigrs mm.
welches zu Hause schlafen kann, für
alle Hausarbeit sofort gesucht.

Burghof. Langgaffe 19, 1.

ff Nelle»-Angebote1
Männliche Perionen.
Gewerbliches Personal.

Schlosser und Dreher
gesucht Helenenstraße 26.

Geslichl für fofott
einen ehrl. , fleiß. mllitärfreien
Mann als Einkassierer. Off. u.
F. 614 an den Tagbl .-Berl.

t. Klhristsktzkr
sucht sofort die L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerri, Wiesbaden. Mel-
dunarn Sckialterhalle rechts. *

Gewandten

Buchbinders. $cr!an5arbeU
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden . *

NM.SA!ei>e.
SOU HO Ali!»'

(enget gefmüt
für größere« Bau in Mitteldeutsch¬
land , Richtung Berlin . Zu melden

tagsüber bis abends 8 Uhr im
Thoawerk Biebrich.
MmeM Ml »Ml
Henry, Kranzplatz 3/4._

3MHlii(i8f. IffliT
militärfreie verheiratete Leute ge-
sucht Eoulinstraße 1._
SmsUslswcher»Ml
Gg. Kclfchenbach, Adolfftraße 6.

Die Stelle eines

und eines
Mlllnililikmerwliltkls

sWrklitts
sofort zu besetzen durch militärfreie
Personen (Kriegsinvaliden bevorz.j,
die in Magaziris - und schriftlichen
Arbeiten bewandert sein müssen.
Schriftliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften, Lebenslauf u. Gebalts-
ansprüchen an 1477
_ Kupferwerk Gustavsburg.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
guter Schulbildung per Ostern
früher gesucht.

Heinrich ^ ries & Co.,
Holzhandlung , Wiesbaden.

mit
oder

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
20 Jahre alt , im Verkauf, sowie in
allen Kontorarbeiten bewand., sucht
vafsende Beschäftigung. Briefe u.
W. 94 an Tagbl.-Zweigst., Bism .-R.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

kaufmännisches Personal.

Reisender
militärsrei , in ungek. Stellung , w.
sich zu verändern . Offerten unter
E. K. 50 hauptpo stlag ernd.SottUtn
abschlußsicher. sucht Beschäftigung
während der Abendstunden. Offert,
u. E. 514 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern ond weniger bei Aufgabe zahlbar.

NerniIelniM
31

2 Zimmer.

2w &f imer  Straße 110, 2 Z.. Küche,
2 Keller, Gas , zum 1. Jan . zu v.
Nah. bei Brinkmann , 3 links.

3 Zimmer.
Jahnktraße 19. Stb Part , od 2. St ..

3-Zimmer --Wohnung zu vm. 2794

4 Zimmer.
Bertram str. 18 4-Zim.-Wohn. sofort

oder spät. Näh, rm Laden. L9679
Kievricherstratze 7

Parterre , 4-Zimmer -Wohnung zum
1. April zu vermieten. Näheres
3 St . links, bei Gelhard.

. 4 e»ll. aud) a-j.-oi.
In der nächsten Nähe d. Wilhelm¬
straße, Kurhaus . Theater , Mitte
d. Stadt , Dclasprestraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wohn., evt. auch 3 Z.<
zu »ermicten. Näh. das. Part.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adlerstraße 3. P ., sep. gut möbl. Z,
Adolfstr . 12, 2 l.< gut mbl. ungest. Z.
Dotzhcimer Straße 31, 1, eleg. möbl.

u. ei nfacheres Zim. m. vorz. Pens.
Emser Str . 56, 1, möbl. Zimmer.
Friedrichstr. 9. 1, gr. luft . Z., 2 Bett .,

elektr. Licht, man. 6V, einz. 30 Mk.
Hcllmun dstr. 42 eins, mbl. Zim. bill.
Karlstraße 6, 2 r., sch, mbl. Zim. bill.
Kirchgaffe 43, 2. schön möbl. geräum.

Zimmer , elektr. Licht, 1 ob. 2 B.
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten.

Nennnffe 5,  r r., u«. Z., 1 u. 2 Bet ..
Römer bera 8. 3. sep. mblZZ., mtl. 15.
Römerb crg 37 möbl. Maus. m. Ofen.
Taunusstr . 40, l , m. W.- u. Schlafz.,

a. K-, einz. Zim., 1—2 B., bi llig.
Wellritzstraw 50, 1 r., sch m. Z.  mit

1 od. 2 Bett ., ev. mit Klavier , bill.
Ein tckiöneS großes elegant möbliert.

Zimmer mit zwei Betten an
Dauermieter abzugeben. Näheres
Delasveestraße 6, Parterre. _

Schön möbl. Zimmer mit Zentral¬
heizung billig zu verm. Luisen-
straße 41, 3 L,  Ecke Kirchgaffe.

ueerc Zimmer , Mansarden rc.

Westcnbstr. 1 gr. Frontsp .-Z. m. Gas.

Mietgesuche
3 Zimmer mit Zubehör,

Preis 400—450 Mt ., 1. Apr. zu m.
ges. Off. u. S . 508 Tagbl.-Berlag.

l  Zimmer -Wohnung
möglichst mit elektr. Licht, sofort «es.
Off, u. Z.  511 an den  Ta «bl.-Berl.
Zum 1. 4. 1916 s. alte Offiz.-Witwe
2—3 Zim. v. Familie in gut. Haus
dauernd abzumieten . Angeb. mit Pr.
u. K. 513 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
in gutem Hause als Alleinmieter
für dauernd gut möbl. Südzimmer
in aes. freier Lage, Nähe der Elektr.
Bahn , mit elektr. Licht, Schreibtisch
u. evt. Televüonbenutz. Aiig. m. Pr.
u. E. 511 an den Tagbl .-Derlag ._

Mbl. Zim. m. Pens . v. Geschäftsd.
ges.. N. Wilhclmstr . Pr .-Off. Zerbe,
Bad Homburg , Frankfurt . Landstr. 36

l >r . phil«
sucht für 1. Jan . 1 »der 2 ruhig gel.
Zimmer , evt. auch kl. abgeschloffene
möbl. Wohnung. Offert , mit Preis
u. T. 513 an den TagbU-Berlag.

Schneiderin, Kriegersfrau,
sucht sof. eins. möbl. Zimmer , mögl.
Part ., im Preise bis 15 Mk. Off . u.
P . 94 Tagbl.-Zwei gst., Bis mar ckr. 19.

Junge berufstätige Dame
sucht frdl. Zim. mit gut. Verpflegung
m nur durchaus gebild. Fam . Nähe
Luisenstr. Off. Friedrichstr. 44, 3 r.

Alleinsteh, zuverlässige Frau
sucht leere heizo. Stube gegen Haus¬
arbeit . Offerten an Frau Schickes,
Scharnhorststraße 12, Fro ntsp. rechts.

Behagliches Heim
findet Dame «kehr gern a. jüngere)
bei OffizierSwitwc. Angebote unter
G. 510 an den Ta gbl.-Ber lag.

Aufenthalt
für nervenkranke Dame bei Arzt-
Familie gesucht. Angebote unter
D. 515 an den Taabl .-Berlao.

Uleiner Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
fflomon Oltt in PitthoilliAov IR UIa Samm» U (BSa  Kt « Q«if« It«. .aOIIiav  Ol Mil

IT~ BerbSusê8
Privat - Berkäufe.

Gutgch. Kolonialwaren -Geschäft,
in guter Lage, mit großem Umsatz,
wegen Einberufung cm tücht. Ge¬

stsmann zu verk. Offerten unter
O. 93 Tagbl.-Zweigst.. Bismarckr. 19.

Als Weihnachts-Geschenk
feine Zwergrehpinscher billig zu verk.
Dotzhei mer S traße 63, Mtb. 1 St . l.
Pr . Zwergrehpinscher m. Stammb.
äuß. bill. Bierstadt , Blumenstr . 6, P.

Raffereine rote Dackclhündin
billig zu verkaufen. Hebgen, ober¬
halb der Wielandstraße.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eigene Zucht, Weibchen ä 1 Mk.
Belle, Michelsberg 18, Laden._

Hocheleg. Damen -Ring,
groß. Smaragd u. 10 Brillant ., Wert
550, zu 350 Mk. zu verk. Wieland-
straße 14, Pa rt , links, 9- 4 Uhr ._

Schöne Pelzaarnstür (Fuchs)
bill. zu. verk. Michelsberg 16, 2._

Neues d»nkel-lila Jackenkleid
für kleine 48er Fig. billig zu verk.
Damenschneid er Alt,  Am Rümertor T

Mod. bl. Jackeukl. ,Gr . 44). neu,
für 58 Mk. zu verk. Bergihäuser,
Schneiderin, Oranienst r . 11, 3—5.

Im Auftrag zu verk.
Ueg. schw. D.-Samkrock 15, 2 Tischvl.
mit Böcken L 3.50. lü-Tisch 1.50,
Kinderstühlch. 1.50, Klappwagen 4.—,
Gardinenspann . 8.—, 1 P . fast neue
Arbeiterschuhe 6.—, Gasbügekvisen
1 — Mk. Wcrderstraße  12 , Was cherei.

Echtes modernes Seal -Cape
umständehalber billig verkäuflich. Be¬
sichtigung zwischen 2 u. 3 Uhr bei
Fellmann . Ropal-Hotel.

Neues Jtoiuim a. Seide, Gr . 46,Bügelofen, Läuferst. Friedrichstr. 27.
Neues schwarzes Eoliennekleid,

Rock u. Jacke lNr . 45) umständehakb.
sehr billig abzugeben. Althändl . Verb.
Off, u. O. 514 an den Tagbl .-Berlag.

Neue mod. Samtbluse lGr . 44)
zu verk. Goethestrabe 22, 3. _
Neue Damenwäsche, Hosen, Hemden»
Bettw., Schürzen u. wall. Reste für
Blusen bill. zu verk. Grabenstr . 2, 1.

Schöner Trauerhut für 5 Mk.
zu verk. Hellmund jtraße 66, 2 rechts.
Kieler Paletot für 10—12j. Knaben,
schwarzen Jüngl .-Anzug für 15jähr.
Knaben u. 1 Unterbett zu vk. Luisen-
straße 49, 2 links, nur vormittags.
Knab.-Anz., Gamaschen (3—4 I .),
Schreibm., Torl.-Kast., Arbeitskvrb,
Märchenbuch, Pupp .-Wagew-Decke u.
Schaukelst. Winkeler Str . 8, P . l., 2-5.
2 Knaben-Mäntcl (Alter 12 Jahre)
u. gut erh. Kinderwagen (neu 65 Mk.)
zu verk. Walter Straße 166._
Offiz.-Schlassack, neu, warm gcfütt .,
mit gut. Kiffen für 30 Mk. zu verk.
Erbmcher S traße 9, 3 l._

Weihnachtsgeschenk
für erwachsene Knaben : Jahrbücher
der Erfindungen , Elektrizität von
Grätz bill. zu verk. Herderstr . 12, 2 l.

Gute Schüler -Bioline billig
zu verkaufen Bleichstraße 35, 1 lks.

Eine gut erh. Akkord-Zither
u. eine Laterna magica billig zu verk.
Bender, Adolsstraße 5, Gartenh ._

Fast neue Zither
zu verk. Rheingaue r Straß e 13, 1 r.

Grammophon , trichterlos , neu,
nebst 31 P latt . Sckiwalb. S tr . 3, 3 r.

Weihnachtsgeschenke.
Bill , photogr. Handapparate , 9X12,

u. 1 dänische Lederjacke, hellgelb, für
«r. Fig. zu verk. Bioritzstr. 37, P . l.

Au\t neuer photogr. « ppaenl
mit Stativ 13—18, Gummistiefel m.
lang. Schaft., lod. Handkorf., gr. led.
Umhängetasche billig zu verk. Bis
3 Uhr. Schllchte rjlraß e 15. 1. 1

Ein Photogr. Bergrötz.-Apparat,
Negativ 6 : 9, Vergröß. 13: 18, Negativ
13: 18, Vergröß. 30: 40, .sofort zu ver¬
kaufen. Anzusehen zwischen 1 und
l43, abends nach 7 Uhr. Göben-
straße 29, 4 links . _

6 mm Fl«bert-Gew„ kl. Kamera,
Feldstech., Fris .-Handwerkz. f. Haar-
arb., Ateff. z. vk. Hcllmundstr. 56, 2 r.

Oclgemälde,
Düffeldorfer Meister, sehr preiswert
abzugeben  Rheingauer Straße 16, P.

109"Hirsch- u. Rchhörner,
zwei Geweihleuchter u. ousgestapfte
Vögel zu  verk . Walramstraße 17, 1.
Bersch. Haushalksachen, wie Bestecke,
Bierkrüge u. Seidel , Weinkühlcr,
Gläser , Kohlenk., Fell, Tischdeck., Auf-
jtellsachen, Bilder bill. zu verk. Bis
3 Uhr. Schlichter strabe 15, 1. t

Zwei gut erh. Deckbetten
u. Kissen zu verkaufen. Sonnenberg,
Wiesbaden er Straße 37, 1. _

2 Plüschsofas u. Sessel
bill.̂ zu verk. Sonnen berger Str . 24.
Rot. Plüschsofa m. 4 Sessel 50 Mk.,
eich. Vorh.-Gal . 1 Mk.. Aquar ., l. 80,
br. 45, h. 50 cm, 40 Mk., Mil .- u.
Ziv.-Stich . (41—42) Bism .-R. 2, 3 r.

Pol . Vertiko 27 u. 35 Mk.,
n. Hindenb.-B., 81X63, 10 cm Rahm.
8 Mk. Ep pstein,  Frankenstraße 6, H.

Sckri Itür . Kleiderschr., Tisch,
Stühle , ßiohrsessel, Koffer, Gaszug.
lampe, Grammophon m. 20 Pl ., gr.
Zugharmonika . Sedanpl atz 7, 2 r.

Gr . Eichen-Büsctt für Hotel
oder Pensionat geeignet, fast neu, für
% des Anschaff.-Wertes zu verk.
Humboldtstraße 18.

Gr . ti.  Kleiderschr., 2 br. 2scht. Bett.,
Roßhaarmatr ., Kommode m. Schreib-
arrssatz, gr. Tisch, Eich.-Platte , Zither-
tisch, Rohr -Chaiselongue, alt . Küchen¬
schrank. Ellenbogengasse 3, 2.

Verschiedene Möbel
wegen Wegzugs sehr billig zu verk.
Schulberg 6. 1.

Küchen-Einrichtuny,
1 Jahr im Gebrauch, preiswert zu
verk. Hallgarter Straße 2, Stb . 1 lks.
Neu herger. Küchen-Einr . o. Schrank
12 Mk. Hermannstraße 1, 3 St.

Balustrade , alte Oelgemälde,
alte Alabast.-Uhr. An d. Ringk. 9, 4.

Waschkommode 12 Mk.
Hermannskraße 1, 3. Stock.
Nachtstuhl 3.59, weiß, eis., Blument.
3.50 Mk. u. rund . Ausziehtisch 10 Mk.
zu verk. Schwalbacher Str . 57, 2 r.
Flaschenschr., 25 Pfd . str. w. Baum « .,
Kerichtkast.-Häusch , Brunnenflasche,
Mant . (3 M.( Pbilippsbergstr . 30,2 l.

Nähmaschine „Union" 10 Mk.
Hermannstraße 1, 3 St.

Vorzügliche Nähmaschine
bill. zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Noch ganz neue Singer -Nähmaschine
wegen Sterbesall zu verkaufen. Näh.
Bleichstraße 1, 1.

Kinematograph zu verk.
Scharnhorststraße 28, Part . r.

Kinematograph
billig zu verkaufen Dotzheimer
Straße 116, 2.

Laterna magira
u. Dampfmaschine mit Zubehör, gut
erh., zu verk. Erbacher Str . 4, H. 2 r.

Elektr . u. Aufzieh-Eisenbahn,
große u. kl., Schlitten , Spiele usw.
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Vi

Ein Schaukelpferd zu verk.
Schützenhosstraße 2. Dietz.

Schöne Festung u. Aquarium '
mit ausländischen Fischen zu verk.
Näh. Adlevitraße 5. 2. Stock re chts.

Grosses Fell-Schaukelpferd
zu verk. S chwalbacher Straße 65, 3 l.

Ein gr. gutes Schaukelpferd
zu verk. Maurrtiusstr . 12, 1, Mitte.
Ängekleidete Puppen , Kinderwäsche,
Kinderbett u. Kinderpult bill. zu verk.
Hellmundstraße 2, P . Montags u.
Donners tags v. 10—12 u. 4—6 Uhr.
Reue BabvS z. An- u. Ausziehen,

P .-Küchenschr., Roulettsp . Ner ostr. 33
Gr . leere Puppenstube

zu verk. Niedrwaldst ra ßc 6, Par t, k._
Großes Puppen -Bett für 4 Mk.

zu verk. Blüche rstraße 4, 3.  Eta ge.
Eleg. Halbvcrdeck billig

zu verk. Nerobergüraße 7,  P art.
Ein gut erhaltener Kinderwagen

ist zu verkamen. Adreffe zu erfrage«
im Tagbl.-Verlag ._ wx

Fahrrad u. fein. Handkamera
zu vk. Marktstr. 10, Tu chgesch. Riegl« .

Vogelkäfig mit Ständer
billig zu verk. Blumenst raße 12, Stb.

Gebr. Herd, 1,05X60,
zu verkaufen  Walra mstraße 25.

Gaslüster,
4 dreiarmige u. 2 zweiarmige, billig
zu verk.  Körnerstraße 7.

Gaszuglampe u. Kinderkchlitten
billig zu verk.  Emser Straße 64. 1 r.
Große schöne Zioimer -Blattpflanze «,
auch kür Wintergarten , als schöne-
Weihn.-Gesch Rbeinitr . 66. Gth. 1.

Händle-' - Berk äufe._
Drei lleberzirher , mittl . Stawr,

Walramstraße 17, 1. S t._ _
Elektrische Taschenlampe«,

echte Osr .-Birn ., Batterien , ausprob .,
stets fr. W. Krause, Wellritzjtr. 19.
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Nene Jagdbestecke, GlaSfchr„ Säulen,
Polst.-Seffel z. Berste all. Kleinnwb.,
Rokoko tis ch, schw. Möbel Nervstr. 33.
Sekretäre , Schreibtische, Vertikos,

Auszieh- u. andere Tische, Stühle,
Drwan , Portieren , Spieg ., Schränke,
kpl. Kuchen-Elnr ., ein«. Küchenschr.
6m. Heid enreich, Frankenstraße 9.
_Sekretär , Möbel aller Art,
omig zu verk. Frankenstraffe 15.
Schöne alte Biedermeier- u. Emvire-
Mobel, Eichen-Barock-, Eck-, Bücher¬
schränke, wertv. alte Bilder u. Auf-

fachen billig Adolfstraße 7.
mit
zieh

Machen bill ig Ad olfstraße 7.
. 20 Kleiderschränkc, Sofa
rt 4 Sessel , Wasclckommode._ _ _ ......_ _ Aus-

u. andere Tische, Nacht- und
-- - .- .lisch, Betten , Deckbetten und
Kiffen usw.  Walramstraß e 17, 1 St.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Sermannstraffe 6, 1.
. . Flurtoil ., Bertikos, Ottomanen
bi ll. Minor , Friedri ckitr. 67. Möbella.
Rähmasch., neu, 5 I . Garantie , bill.

Mauer , Well citzstraße 87, S tb. 2.
_Zurtickgesetzte Nähmaschine
billig. E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 15.

Puppenwagen sehr billig,
ein Deckbettchenu. Kitzchen umsonst.
Bet tengeschäft, Ma uergaffe 8._

Paffende WeibnächtS-Gefchenkel
D.-, H.. , Döädch.- u. Knab.-Räder,

gut erh., sowie Nähmaschine bill. zu
verk. Klaub . Meichstr.  15 . Tel . 4896.

Gasbratofen , hochfein,
Gelegenheitskauf 135 Mt ., Katalogs-
preis 210 Mk., zu verkaufen. Rompel,
Bismarckring 6._B16174

Einige wen,« gcbr. Gasbadeöfen
bill. zu verk. Weift, Waterloostraß e 1.
Gaslamvrn , Bendel, Brenner , Zys.,

Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu vk. Krause, Wellritzstraffe 10.
Schöne GaSlampen , Pendel , Glühk 7̂

Badewan nen bi ll._ Grabenstraße 20.
Ein Posten elrktr. Tischlampen bill.'
Weist, Waterloostraffe 1. 3. Stock.

Hängelampe 9.59 Mk.,
sch. Zufltamipen v. 18.50 Mk. an, kpl.
ausgehängt. Rompel, Bismarckring 6.

H fipulatinditj
Sehr gut erb. Jünglings -Anzug,

kurz. Hof., 14jähr„ 1,56 m groß, zu
raufen gesucht. Off . unter L. 94 an
die Tagbl .-Zweigst.. Bismarckring 19.
Anzug für 18jähr . zu kaufen gesucht
Adlerstraße 53, Graubner.

Knabcn-Uebcrzrcher,
noch sehr gut erhalten , 7 bis 9 I .,
wird zu kaufen gesucht bei Frau
Thorn , Dotzheirner Straße 109,
Mittelbau 2 St.

Pianinos
kauft u. tauscht Schmitz, Rheinstr. 52.
Pianino zum Lernen zu k. gesucht.

Off, u. G. 429 an  d en Tag bl.-Verl.
Gut erh. Grammophon mit Platten

bill. zu k. aes.  Schwalb . St r. 47, 2 l.
Konversations -Lexikon,

neueste Ausgabe, zu kaufen gesucht.
Angeb, u. L. 513 an den Tagbl .-Ver l.

Jagdgewehr,
eventuell guter Trilling , zu kaufen
gesucht. .Offerten unter B. 515 an
den Tagbl.-Verlag._
Bess. gebrauchtes Luftgewehr gesucht.
Off, m. P reis ang. S . 512 Tagbl^Vl.
Gut erh. Diwan u. Nähmaschine gef.
Off. I . Lumb, Adolsftraß e_ö._

Gcbr. Lehnsessel mit höh. Niickl.
kaufen gesucht. Offerten unter

514 an den Tagbl.-Ver lag.K
Gut erh. Kinder-Klapp-Stühlchen

zu kaufen gesucht. Qfs. mit Preis u.
O. 94  Ta gbl.-Zweigst., Bis marckr. 19.

Gut erh. Jugeud ^Fahrrad
lsür Mädchens oder Damenrad zu
kauten gesucht. Off. mit Preis unter
T. 514 an den Tagbl .-Verlag.

Rur gutes Herrenrad
u. Nähmaschine zu kauf. ges. Augeb.
unter M. 514 an den T agbl.-Verlag.
Iss-pserd. Elektromotor, Fleifchmühle.
1 kleine Mengmulde zu tauf , gesucht
Grabe nstra ffe 10.  _

Kl. Herd zu kaufen gesucht
WÄramstr ^ e14/16 ^ BEreü ^ ^

E linlemA A
Dame wünscht Unterricht

im Lautesvielen u. Gesang. Gefl.
Offfi ^ Z^ sigandenTmrbGVerla^

R Strlartn•Warten1
Arm. Laufmüdch. perl. 6 Borhemden
a. d. Wege Gartenstr ., Boseplatz. Bitte
gegen Belohn, abz. Boseplatz 6, Lad.

2 dunkelblaue woll. Pferdedecken
Mittwochvormittag von Uhlcmdstr. bis
Kurhaus verloren . Abzug, gegen Be-
lo hnung bei Müller , Castellf traße 9.

Drei Schlüssel verloren
zwischen Ving und Kaserne. Abzug.
Wielandst raffe 7, Pa rt , linkst_

Frettchen entlaufen
Mederbringer Mte Belohn.
Ulrich, Ka rlftraffe 38

Hund züg
Mainzer Straße 25.

Michel

en.
Svldatenheim.

k Lndiiise I
Privat . Berkäufe.

M  nie Mime
öu verk. Näh. bei Jakob Dorr,
Sonnenb r rg, Ra mba cher Straffe 28.

Junge weiße
Wsst - üi ^ iilLNll - Isrrigk ' s

S« verk.  Möbrinastra tze 6,  Parterre.
Herren -Ring, 1 Brill ., 2 Rub. 35,
gold. Herren -Uhr m. Sprungd ., mod.
Fass-, 109 Mk. ». Panzerkette , gold.
D.-Nhr m. Bnk. u. Sek.-Zeig. u. gold.
Kette zu  vk . Schwalb. Str . 45, 2_ r.
, Im Auftrag preiswert zu verk.
lweg. Sterbrf .j : mod. mattg. D.-Uhr-
kettr, ganz ne», prachtv. Diamant¬
brosche, Ohrringe , 2 schöne silberne
Kcrzenleucht.. bl. Kristavzuckerschale.
Rumfl « MÜchkännch. iBiedermeier-
zeitl . Anznsrhcn 2—4 Hellmnnd-
tzraße 26. 2 rech ts . Händler vcrbet.

(Rphnsll feinstes Nerzfutter,
u/L (| | lvlJ wundervoll. Otterkrag .,

besonders für Offiziersmantel ge-
mgnet, weit unt . Wert zu verkaufen
Weberaaffe  18 , Goldstein._
Selten WB. SeleMelMW
in echt SkunkS, Bisam, schw. u. weiß.
Alas ka-Juchs . Morin  stra ße 18. 1 r.
^Weit unter Preis
vertäute ein fast neues Oicfellschafts¬
kleid, einen Kinderklappwagen und
eineii Kinderkaftenwagen, vernickelt.
Nab, im ^Tagbl .-Verlag. ffw

ßW- Briefmarken

Ätn großer Auswahl.Einkauf und Tausch.
schiesche, Bahnbofstraße 8.
Pirminno

fast neu. Anschaff. 900, zu 459 Mk.,
Rnßb .-Speisezim., fast neu, An¬
schaffung 750 Mk., zu 450 Mk. sofort
»u verk. Am Römertor 1. 8._Neues Piano
bill . zu verk. Scharnhorftstr . 6, P . I.

Musiki«st rumente
als paff. WeihnacktSgesch., billia u.
gut er halL Frankenstraße lg , Part.

Schönes Puppen -Theater
mit elrktr. Beleuchtung billig zu
verkaufen. Anzuf. Berftcigerungs-
lokal Friedrichstraßc 10.ZlilMek-UAWlM?,!
övie neu, zu verk. Anzusehen vorm,
und 8—5 Uhr Martinstraße 16. _
Clegiliiter GestiMsmagen.

Ähiei Schlitten , ein dovpelfpänn.
plattiertes Geschirr billig zu verk.
Näher es rm Taabl .-Berla a. Qx

Leichte^ederröVe
wird bill. abgea. Näb. Tagbl .-Vl. Oy

Händler - Berkäufe.  _

Antike Kirfchdanm-
Wöbeü selten schön, u. Altertümer zu
verk. Stlftstraße 10, Part.

sowie Kaffafchrank zu verkaufen
Delaspeestroße 1.

LI
Pelz

J

Möbel aller Art , | Herreukl . u. Schube
kauft von Herrschaften. Offerten u.
S . 507 an den Tagbl.-Ver lag._

Altmodische KöM,
Lehnsessel. Stühle . Sofa . Bilder.
Dosen, Perlbeutcl und sonst Alles,
was altertümlich ist, kauft Liebhaber
zu hohem Preis . Offerten unter
R. 511 an den Ta ab!.-Verl ag.

Kaufladen , mittelgroß , nur aus
gutem Hause, zu kaufen gesucht. Off.
». G. 514 an den Ta gbl.-Verlag.

Elektromotore
3—5 PS., gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Billigste Offerten u. A. 935
an  den Ta gbl.-Verlag._ __

Gebr . Zimmer -Gasofen zu k. ges.
Off. u. H. 514 an den T aobl. -Berl.

l Bordeaux, kauft
> Brunnencontor . Spiegeln.

JT~  ÜWemlhlJ

weißer Fuchs, zu kaufen gesucht.
Off, n. N. 514 an den Tag bl.-Berlag.

Zu kaufen gesucht:
Schöner Muff , eine Silber - oder
Alpaka-Damentasche, Damcnstiefel
«Größe 49). Angebote unter D. 514
aiidcn Tagbl.-Berla a.  _

Für einen Krieger
gut erb. Gummiumhana zu k. ges.
_Ad . Lwllmart . Marktstraße 27;
Altes Gold u. Silber

zu kaufen gesucht.
Fr . Schäfer,  Juwelier . Bärenstr . 1.

Für ein Institut neuerer
Stutzflügel

von erster Firma , aut erhalten , zu
kaufen aesucht. Offerten u. Pt 514
an den Taabl ^Berlag ._ _̂

Gebrauchte, aber tadellos erhaltene
Schreibmaschine,

„Mignon " oder „Klein -Adler",
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 514 an den Taab l.-Berl ag.
Sin ÖStt WWM
mindestens 200/300, zu kaufen ge-
sucht. Briefe unter ll . 513 cm den
Tagbl .-Verlag.

FrauWtriMrmvi'y
dieu xass« 19, 2 St ., kein Laden,

PW- Tclephoi, 3331 .
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze. Gold. Silb ., Br illant ..
Pfandschei ne und Za hngcbiffc. -PW?

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist es kehr empfehlenswert, das

Tcltfon UM
anzurnfen . oder durch eine Postkarte,

erschein» »ofort die Frau

vMliM/LAA '» «
u. zahl! mehr wie in Friedcnszeiten
lweil größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder,
kleider, Wäsche, Pelze, Schuhe, altes
Gold, Silber u. Brillanten , Pfand-
scheine und alte Zahngebifle.

Nmv.8ipps>', Kieljlflr.il.
Tclcvfton 4878, zahlt am beste» weg.
grcß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-

Goldene Armkette
verloren am Sonntagmorgen Bieb-
richrr Straße , Rheinstraße bis Resi¬
denz-Theater . Abzugeben gegen Be-
lohnnnq Biebricher Straße 45.

I Simmbilim1
_Immobilien - Kausgefuche.
Kleines Landhaus

IN hiesig. Gegend, 15—25 000 Mk.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 511 an den Ta« bl.-Berlaa.

Wir suchen

und

Herren
Nur

46 RhelNrBe 46,
Ecke Moritzstraße.

Inhaber und Leiter:
Emii Straus.

mköiiMe Unser
cm belvebigen Plätzen , mit und ohne
Geschäft, behufs llnterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch¬
aus kostenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an den
Verlag der P88

Vermiet - u. Verkaufs-Zentrale
Frankfurt a. M., Hansahaus.

t 8tllhW.8Wlkh>»>>!>ei>Z
Oontinsntsii -Zekrsidmasok .-Vsrtrisb.

UsllmunäZtrssso 7. Tsl . 4851.
Vsrlsikea .Vsrlcsuk, ^ ulcauk, kteparat.

SlttflfnhrnnZ . fBUnujcn,
Revisionen, Liguidationen , Stener»
u. Vermögenssachen übernimmt be¬
währter Bücherrevisor. Anfragen
u. B. 500 an den Tagbl .-Verl ag.

Schriftliche Heimarbeit
aesucht. Angebote unter A. 929
den^Tagbl.-Berlag ._

an

RrrhrflWe merö. 511t gefloA.
Mau ergaffr 8, A. Map, Hintcrh . P

Gardinen -Wafch. u. -Svannrrr»
Moritzstraße 82, 8, Frau Stai ger.

». Kiiiderkl.. Schuhe, Wäsche. Zahn-
gebisse, Gold. Silber . Möbel, Tevv..
Mlze u. alle ausrangierte Sachen.
IAV ' Komm, au ch nach, onSwärtä
Alle MlNlMten Men.

Zahngebiffr ufw., sowie Damen - u.
Herren - Garderoben kauft Frau
Sipper , Oranienstraße 23. Tel. 3471.

Prospekte frei.

Aerztl . gevr. Cillh BomerSheim.
Nerostr. 5, 1. Tel. 4332 <a. Kochbr.).
Maflage

Retts Wil 'mMi,
Eonzertsängerin,

Herrngartenstr . 14, Schülerin von
Frau Professor Ledlar mrd ölaeia
kdillppi , erteilt Gesanguntcrricht.

Sprechstunde von 12—1 Uhr.

Goldener Ohrring
mit Granaten iAndenken) verloren
Donnerstag 9. 12., abends v. Adolfs¬
allee zum Hoftheater. Abzug, geg.
Belohnung Adolfsallce 3, 2.

elektr.
Vibrations-Malsage.

8 uuv llTlfAT* ärztl. gepr., Schwalb.
ÄIIIlj Mipipr , Str . 46, P <AlIr«s.)

Massage. — Hestqhmnastik.
Friada Mich»!, ärztlich geprüft,

rau imSftrntze 1». 2.
WälsSstp ärztlich geprüft . Hart,
Lvlnjfstijk , Lan<-iier, «chwalbachee

St r. 69, XI,  früher Fried richstr. 9,  IK

• llszeloBeze
(äcjtl . Schul gaffe
gepr.) 7, 1.

laifage

Feinbürgerl . Privat -Mitt«
bei früh . Oekonomin des «OMrie
Kasinos, bestens empfohlen, n 1
Fr iedrichstra ffe 44, 3 r.
Revar . an Grammopk
Rähmasch. werden fad _
ausgef . Ersatzteil stets
Klauff, Bleichstraffe 15. Tel.

Puppenwagen
werden repariert , lackiert, garn . usl
Kinderwagen - Reparatur - Werkst,
Schulze, nur Ble ichstrabe 17, Mtb.

Schneider-Arbeiten
werden noch angenommen. Off,
u. D. 593 an den Tagbl.-Verlag.

Für Schneiderinnen!
Zuschneider f. 1» Schnittm . f. Jack,

u. Mänt . Kein Aerg., sof. vaff. Pr,
1 TH.  Ana , u. T. 93 Tagbl.-Verl,
Gardinrn -SSäscherei u. -Spannere
Moritzstraffe 22. 8, Frau Staiger.

jjjtjjjjtejtwi1
Zwei Feldgraue , dauernd hier,

80er Jahre , suchen mit Damen biä
zu 30 I . in Verbindung zu treten
zwecks Heirat . «Offerten unter U. 514
an den Tagbl.-Verlag.

Annh Lebert, ärztl . geprüft , Gold¬
gaffe 13, 1, To rein«. r>, Nabe Lang«.» Klywel». tzeiinuEage. 4.
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 19. 1.

Heilmassagen.
Laâasse 39, L

Waltae. —Pijripfltst,
Eäte Bachmann , ärztl. gepQ.

Adol iitrnffe 1, 1. an der RdeinftL

^ 'L -.L ' .ffKgsssge«
ärztl. gepr.. Bahnhofstraß« 12. 2.

K VerlchledrnkSj
Schnittmuster n. M.

konkurrenzlos!
Verzogen p. Laaggaffe 25 nach 39, i.
_ Therese Brruer. _

Hieffge sehr angesehene Weingroß.
handluna möchte hier mit erstklaffig.
Restaurateur oder Koch, welcher «nch
über Mittel verfügt, ein

Wernrestanrant
mittleren UmfangS aufmache». Ln»
n. D. 514 an den Taabl.-Berla «.

2 aeailirte Born
kautionSfäinft, suchen Uebernabn»
einer feinen Filiale in guter Lag«.
Bevorzugt : Konditorei. Schokolade-
odcr Papiergeschäft. AuSführl. Ang.
u. Z. 94 an den Taabl .-Berlaa erbet.

8. Rang , Mitte , 2. Reihe. Ab. C,
infolge Unfall f. d. g. Saison abzug.
Näd. Dambachtal 4, P „ 10—12  "

>zug.
Uhr.

Einspänner
leichtes Coup«

von Arzt für einige Wochen täglich
6—7 Stunde » (außer Sonntag ) ge¬
sucht. Angrb. mit Tagespreis unter
K. 514 an den TaabOBerla ».
Privatentbindungsheim b. Fr . Kikb,
Hebamme, Schwalb. Str . 81, 2. Et.
Haltestelle der Linie 3. Tel. 2122.

Weihnachlsglück!
Tuchen Sie trautes Heim ? Vor¬

nehme Ehevermittlung Frau Elfried,
Melier, Kirchgafle 19, 8 links.

Heirat.
Orientmaler , Künstler von Ruf,

akad. gebildet, auffergewühnl. fhmp.
vornehme Erscheinung, sucht eine
unabhängige , nette, sehr vermögende
Dame , Witwe bis 35 Jahre , kenne«
zu lernen . Damen , weiche eine
glückliihe Ehe mit idealem Künstler
eingehen wollen, belieben Vertrauens,
voll ihre Angaben zur Weiterbe¬
förderung unter Chiffre Z. U. 5729
an die Annonen-Expedition Rudolf
Moffe, Zürich, Schweiz, zu richte«.
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flnnbaiid-tönen
für Damen

in echt Gold, goidplattiert,
: : Silber u. Tula - Silber. ::

Goldene firrren- u.
Damen-Uhren.

: Beste Fabrikate ~
unter weitgehendster Garantie.

friedclsli Seelbadi,
= 4M Mirchg âsse 4G. =====

Damen-Tatdien

NWUUWWM
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in echt Silber, Alpaeca - Silber,
Gold- Double, gelötet,

von unbegrenzter Haltbarkeit.

Traü-Rüige
nach Gewicht.

n Gravieren umsonst . =

Golde» Rerrea- u.
Damen-Rinie

mit
Brillanten und Farbsteinen.

töflttär-
nrmband-Uhren

mit Leachtblatt.

ttoctim cirrns Haus - Stand - Uhren mit neuestem Songschlag.

Grosse Auswaäi. Wand - u. Küohen ^Uhren . Weoker . Billige Preise.

darunter Mode 1915 in schwarz, braun
und Lack, mit modernen Emätzen,
Knopf- u. Schnür- in verschied. Leder-
u. Macharten, werden billig verkauft

Die noch vorhandenen Winter -Schuhware«
wasserdichtem Futter solange Vorrat sehr billig.

Resi-Mnster- nah
Einzetpaa » für
Herren, Dam«

und Stnxbex,
fdt

und
♦ sfi

»tntzersttefe« « it
1458

L

Spedition
J. L6. ADRIAN

Bahnhofstrassc6 Königl . Hofspediteure Fernspr!59u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.



Skr. SSL. AwmerStag , itz . DezemLer 1815.

Miliar -Versteigerung.
Morgen Freitag, deu 17. Dezember

vormittags 10 Uhr beginnend,

rungslokale:

22 Wellritzstratze 22
JÖ : 2 komplette hell-nußb. Schlafzimmer-Einrichtungen , bestehend aus : je

2 Betten , 2tiir . Spiegelschrank, Waschtoilette mit weißem Marmor
und Spiegelaufsatz, 2 Nachttische, 2 Handtuchhalter , 2 Stühle , voll
ständige einzelne Betten , Federbetten und Kissen, 2 2tür . Spiegel
schranke, 2 Waschtoiletten mit Spiegelaufsatz, 2 Chaiselongues, hell
nußb. Damen -Frisiertoilette , 1- u. 2tür . Kleiderschränke, Wasche
Lanrmoden u. ^Nachttische, Tische, Stühle , Nußb.-Schreibsekretär,

Geleg enheitsimnf!
20 Dutzend schöne gefütterte farbige

Damen - n. Kinder
Glacehandschuhe

pro Paar Mark 2,5«, solange Vorrat
reicht

bei k . Scapnini , Michclsberg 2.

Das idealsteIBeihfmfiilsgestatt
Wasehapparat

SO'Wasch

Frisch geschoss.
Thüringer f ^ W♦

^fttmftrahc 22 , Hof.

Etz - n « v Nschapfel
1 Pfd. 12 Pf .. 10 Pfund 1.10 Mk,
Birnen Psuno 12 Pf.

Wilh. Enders . Göbenstraße 7. ,
Leversohlen

’ Herren -Sohlcn 3.70, Damen -Sohlen.
2.90 Mk. Wagner's Gummi -Absätze,
Bleilhstraße 13.

Preis Mk. 6.50.
Helenep^trasse 27.

Strantzfedern
weit unter Preis!

M-ritzstr. 16, 1 r, Ecke Adelheidstr.

vieles andere mehr freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator.

22 Wellritzstraße 22. - Telephon  2448 . - Gegründet 1897.

WLrnöen -Anltcrü
Jur Meihnachtsbrschernng

der kriegsblinde» i» unser«« Teillazarett
ii» tn MMiksKttli« . farole»n seieiiiiiiei»es

BiMd'Miaet- ona mssummeisis
erhielten wir von I . Hertz 2 Klelderröcke, 1 schw. Kleid, 1 Morgenrock, eine
Matinee , 1 Bluse, 6 Stoffreste ; S . Hamburger : 1 Blusen, 1 Jacke, zwei
Mantel ; G. Herrmann : 3 Anzugsswffe, 3 Reste; I . Poulet : 17 Kragen
(weiß), 23 bunte Kragen, 2 Herrenhemden, 1 Blusengürtel , 2 Selbstbinder,
2 Hosenträger ; S . Blumenthal : 3 Paar Pantoffel , 7 Hüte, 3 P . Strümpfe,
Wasche; Heinrich WelS: 4 Kittel und Blusen, 1 Mantel ; Gerstel u. Israel:
f  Hüte , Spitzen ; Fräul . Balzar : 1 Säckchen Nüsse; Hamburger u. Weyl:
zwe, Blberreste ; durch P . Enders von General Schuch 6 M,  I . Hertz 20 JK,
Fr . Pechtel 1 JK,  Frl . Ch. I . 100 M,  M . R. 3 ,K,  M . Sch. 1.30 M,  Frau
yS. Sehd 20 JK,  Prof . Dyckerhoff-Biebrich 20 M,  Fr . L. Herber 10 JK,  Frau
von Baur 10 JK,  Fr . Schaaff-Roland (Glücklich) 25 JC,  H . Heimann -Chicago
^0 M (Kriegsblinde ), H. G. 10 JK,  W . Fr . 3 <H,  Frau Ko mm.-Rat Albert
70 M (Kriegsblinde ), Fr . M. M. 30 jK,  I . M. Baum 10 oK,  Louis Walther
3 <M, Fr . N. N. 40 jK,  Fr . Präs . Stumpfs 10 jK,  Frl . Ebenau 20 JK,  Frau
Rappolt 110 M,  Dr . Sternkauler 50 durch den „Wiesbadener Tagblatt "-
Berlag : C. F. Bergmann 10 JK,  Frau Hartmann van Hüten 10 JK,  Frau
Ada Elsas 50 JK,  W . H. 3 JK,  Gütschow 3 JK,  Frau Direktor Gl. 3 M,  L . E.
3 M,  C . Wißmann 20 jK,  H . M. 5 JK,  A . M. 5 JK,  Hassel 25 M,  Ph . SL
10 ^ Frau Robert Müller 2 JK,  Frau H. K. 10 M,  A . F . 5 jK,  Frau W.
5 Mj  Frau Dr . Z. 6 JK,  Hauptmann a. D. G. 4 jK-, Fräul . H. Graeser

von A. H. 6 JK,  Mittmann 8 JK,  Polizeirat Weitphal 2 M,  Frau
Wilh. Müller 8 JK,  Frau W. 10 M,  A . H. 2 JK,  I . B. 5 M,  Freifräulein
von Gulllingen 5 JK,  Frau Maurer Wwe. 3 jK,  Frau Cramer Wwe. 3 <-K
g . S . 20 M. — Mt herzlichstem Dank und der höflichen Bitte um weitere
gütige Zuwendungen . 1*206
_ _ _ _ Der Vorstand.

r § chlit (§chnhe I
von 68 Pf. an bis zu den feinsten . 3

Schlitten — Spielwaren
in großer Auswahl billigst . t

Ecke Moritz-
Gerichtsstr.| S lidkauf haus, ♦

i

♦♦MM

r sÄ " «* r
I
I

3
1

S Gummi-SohlenfS (bester Leder-Ersatz). UHerren-Lohlen . . . 3.60 Mk, v>
Damen-Loblen . . . 2.2» .. f

I
1
1
1

werden in einem Tag gut und
büligst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Kernleder.
Herren-Tohlen . . . 4.80 Mk.
Dameu-Tohlcu . . . 3.10 „
Herreu-Abfähe . . . 1.2« „
Damen-Absätze . . . 0.9« ,
Genähte Sohlen 3« Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohlen billigst.

(bester Leder-Ersatz).
Heneu -Sohle« . . . 3.60 Mk,

M Damen -Lohlen . . . 2.2« „
fl Knaben», Mädchen». Kiuder-
M Sohlen billigst.

flM-Svylrrei
| Michels derg 13
| Leleson 6963.

Einige Hundert

Mell-Müs
in Leder u. oeiie wieder eingetr .,
welche zu allerbilligsten Preisen ab¬
gibt Rud. Pohl , Sattler , Mittelstr . 3,
gegenüber dem Gemeindebadgäßchen.
..usträge zur Anfertigung von Reise.
Artikel u. f. Lederwaren nach An-
gabe bitte frühzeitig ._

wasserdicht u. warm gefüttert » solide
Ausführung , wegen Einberufung 6,
7, 8 Mk., früher 15 Mk.

28 Marktstrntzr 25.

Gelegenheitskauf
in

Kakao
empfehle

40 Ztr. gar. rein 28 °/o Fettgehalt,
heutiger Normalpreisca. Mk. 3.—,

im einzeln bei 5 P,fd.
h Pfd. Mk. 2.70 a Pfd. Mk. 2.60

bei Abnahme von 10 Pfd.

3 Pfd. Mk.2.50
Deutsches JtoloniaHiaus.

Häfnergasse 1. Fernspr. 4205.
Zn alten, billipn Preisen
verk . Herren - und Knaben -Anztige,
Paletots , Ulster , Joppen , Bozener-
Mäntel , Capes u . Hosen in prima
Qual ., ebenso Frack -, Smoking - und
Gehrock -Anzüge . Stoffreste in Tuch
und Manschester in jeder Größe.
Flicklappen von 10 Pfg . an. Be¬
achten Sie meine Schaufenster.

D. Birnzwcig , Faulbrunnenstr . 9.

# Wer # ]
gebrauchte Gegenstände

za hänfen oder zn
veräassera wünscht,

findet durch eine Anzeige
£j im Wiesbadener Tagblatt gg
■ sicherste Gelegenheit dazu. >
- _ r

jer

g Shell«•Sintalt3
KöuisUch» d

Donnerstag » deu 16. Dezember.
275 Vorstellung.

19. Vorstellung. Abonnement C.

Worm Lisa.
Oper in 2 Akten von Max SchülingS.

Dichtung von Beatttce Dovsky.
Personen-

Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . Frau Korst-Ulbrig a. G.
Ein Laienbruder . . . Herr Schubert

Messer Francesco de
Giocondo . . . . Herr de Garmo

Messer Pietro Tumoni . Herr Bohnen
Messer Arrigo Oldofredi . Herr Favre
Messer Alessio Beneventi . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolmo

Pedruzzi . Herr Rehkopf
Messer Giovanni de'

Salviatt . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . Frau Korst-Ulbrig a. G.
Mona Ginevra, ad Alta

Rocca . Frl . Bommer
Dianora , Francescos Tochter

aus erster Ehe . . . Frau Krämer
Piccarda , Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl . Haas
Die Handlung spielt zu Florenz Ende
des 15. Jahrhundetts ; das Bor- und

Nachspiel in der Gegenwatt.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9*/, Uhr.

Rehdenr-Theater.
Donnerstag , de» 1« Dezember.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.
Neu einstudiett.

Klurmidyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbaum

und Wilhelm Stark.
Personen:

Maria Kasimira . . . Else Hermann
Hubert Reßner, Ober¬

leutnant . . Hermann Nesselträger
Karl Berger , Einjährig-

freiwilliger . . . . Gustav Schenck
Elchanan Leiser, Brannt-

weinschänker . . . . Feodor Brühl
Pawel Pawlowitsch,

Major . . . Rud. Miltner-Schönau
Komtesse Lea Borromowska Lori Böhm
Nastja von Garaniefs . . . Elsa Erler
Wanda Ledomirska . Margar . Glaeser
Katharina v. Wronkosf . Dora Henzel
Anna von Gellenburg . Luise Delosea
Feodora Labounskaia . Paula Wolfett
Olga v. Glatzeroff . . Marga Krone
Bozena, Dienerin bei

Maria . Minna Agte
Marfa , eine Bäuerin . Lüder-Freiwald
Maxim, ein Bauernbursch Georg May
Das Stück spielt im Herbst des Jahres
1914 vom Abend bis zum Morgen

des nächsten Tages.
Die Handlung begibt sich auf] ©tato»
miasta in Russisch-Polen ; im I. Akt in
der Branntweinschänke des Elchanan
Leiser, im II . und III . Akt auf Schloß
Staromiasta in einem Turmzimmer.

Nach dem I. und II . Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Litt., (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk->, 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.

Kurhaus zu VYi*sbad«n.
Donnerstag , den 16. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements-Konzert.

Städtisches Furore bester.
Leitaug: Stadt. KurkapetUn. Jrtaer

Abends 8 Uhr
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Stadt. Knrkapellmstr Jrmcr.
Orchester: Städtisches Knrorehester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

-CD-
Tfsa!fa~fitgai8¥
KIrehsrasse 72. ' — Tel. 6137.
Bis Freitag , 17. Dezember:

Wir Barlaren.
Kriegslustspiel in 3 Akten.

Die
Schiffsratte.

Großes Sensations -Drama
in 2 Akten.

Nene Kriegsbilder!
Ab Samstag:

Der beste Autorenfilm
dieses Jahres:

Di©

Mm.
Tragödie in den Bergen in

4 Akten von
Professor Dr. Anton Ohorn,

Verfasser der Brüder ron
8t. Bernhard.

Ein kiinstler. Meisterwerk!

1

Kinephon
Taunusstrasse I,

Spiciplan v. 14.-17. Dez.

JHeweisse
Dame.

Eine lustige Spuk¬
geschichte in 3 Akten

mit der
gefeiert . Tanzkünstlerin

! Rita
• Sachetto,! s-

«r
in der Hauptrolle . D

Der Hardangerfjord . 55"
Herrl . Nordland -Bilder.

2.  Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang
1.50 M?.. Balkon 1.25 Mk.

Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang-Balkon 42 Mk.. Orchester-
Sessel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk..
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger . ;

tan : 1. Rang - Loge 190 Mk., j
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester.
Sessel 140 Mk.. 1. Sverrsstz 115 Mk. '
2. Sperrsitz 90 Mk.. 2. Rang 60 Mk„

Balkon 40 Mk.

Fand im Neubau H. Teil.
Aus dbn Erinnerungen
des Detektiv Fox mit

Tatjana Jrrah.
Großartiges Wild-West-
Schauspiel in 3 Akten.

Die neuesten Berichte
von allen Fronten,

MeSterwoehe 50.

BeroiHiMS'M
Dotzheimerstraße 19 — Fernruf 810
pfl “ Hervorragendes - MK

Weihnachts-Urogramm
»am 16. dis 31. Ze?enrl»er:

Gastspiel der

Patty-zrank-
Truppe

Ae Heften
MMlMS.Mll
5 Personen 5

Krentano
Tanzkunst!.

Herrnani
Vottragskünstl.

2 Wandlers
Komischer Reck-Barren -Akt.

Backes-Duo
Hess. Bauern.

Gertq Gold
Humorist in.

Gmilia Uase
Antip. Akt mit dressietten Hunden.

2 Peum mtte
Komischer Musikal. Akt mit einem

tanzenden Esel.

PW- Anfang Wochentag» 8 Uhr.^ Wk
Sonn » und Feiertags:

2 gr. Borstelluuge « : 7,4 tatb 8 Uhr.
Wein- und Bier -AbteUuuge«.

Einttttt auf allen Plätzen SO Pfennig.
(Nachm. 30 Pfg.) Die Direktion . '

‘onopol-
Mispteh
Wilhelmstraße 8.

Morgen Freitag : : : : :
: : : : : : letzter Tag ! !
Auf allg . Wunsch

verlängert::: ?apa ::Sehlaumeier.
Lustigste Backüsch-

Komödte in 3 Akten.
Im Winterkleid.
Wunderv . Naturanfn.

Einzigartige Lichteflektet  L-
Luny in der Badewanne . W

Humoreske.

Das Geheimnis der| |Telefunken.
Spann .Detektiv -Geschichte |in 3 Teilen mit

Erich Kaiser -Titz . Bä

Unserem werten
Stamm-Publikum

gewähren wir bis 23. Dez.
d. J . bei dem Kauf von

Abonnement -Heften als

Weilmachts-Geschenk
:: 2 Freikarten ::
gleichen PlatzesproAbonne-
ment : Loge, Sperrsitz , I . u.
II . Platz , 1 Freikarte pro
Abonn . III . Platz . — Die
Freikarten sind jederzeit
gültig , außer an Feiertagen,

bis 31. Dezember d. J.
Preise der Platze:

Tageskarten : Abon .-Hefte
Loge Mk. 1.50 Mk. 12.00
Sperrs . „ 1.30 10.00

I. PL .. 1.00 ,, 8.00
II . .. „ 0.75 „ 6.00

III . „ „ 0.60 „ 4.50
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Sn Miioeitei Mel»föt sseilssg likiWzn Srsllistn LZ.
hat es jetzt besonders schwer, für seine 500 Schützlinge den Tisch zu decken, und zahlreiche Kinder, die der Aus¬
nahme harren , müssen unberücksichtigt bleiben, weil die Mittel fehlen.

Wir bitten daher dringend um Unterstützung durch Geldspenden und richten insbesondere an alle Elter «,
die in der glücklichen Lage sind, ihre Kinder zum Weihnachtsfest und zu Geburtstagen beschenken zu können, die
herzliche Bitte:

Laßt Gare Kinder etwas von dem für ihre Geschenke bestimmten
Betrag zugunsten unserer armen tleinen Mittagsgäste opfern!

Indem durch den kleinen Verzicht auf ein Spielzeug oder ein Stückchen Kuchen die Freude am Wohltun
schon früh in die Kinderherzen gepflanzt wird, werden Eltern und Kinder den schönsten Lohn haben.

bitten wir in der Sammclstelle Kranzplatz, Blumengeschäft Becker, abzugeben,
ttittokt pkltoktt Jedes Kind, das 1 Mark zum Besten der Speisung eines armen Kindes dorthin

bringt, erhält zum Dank ein Erinnerungsblatt.
tnotbfnonstoil werden auch von den Unterzeichneten wie bisher dankend entgegengenommen, ebenso
tSklvMiUlkU von der Nassauischen Landcsbank , „Wiesbadener Tagblatt ", „Wiesbadener Zeitung".

Der Vorstand: Frl . A. Merttens , Ehrenvorsitzende, Frau Oberstaatsanwalt Lautz, Frau General Bennin,
Frau Di Reben, Freifrau v. Rico«, Frau H. Reizert , Landgerichtsdirektor Neizert.

Der Engere Ausschuß: Frl . H. Bert «, Frl . I . Böker, Rektor Breidenstcin , Frau van Gülpen , Frau Baurat
Haeuser, Frau M. Hasselbach, Frau M. HehmonS, Frl. M. Herbst, Pfarrer Hüfner, Frau Sanitätsrat
Di Lahnstein, Frl . F. Lautz, Frau Hedy Mayer . Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer , Frau Port , Fräulein
Schoeueseiffeu, Frau Schwank, Frau Landgerichtsrat Schwarz, Frau Justizrat Siebert» Pfarrer Beesenmeyer,

_ _ Dr med, Walther, Frau Regierungsrat Wittich. _ F214

Billiger Weihnachtsverkauf^
von Reise ^Mustern

in Blusen und Modewaren.
Während der Weihnachtszeit verkaufe große Posten Waren, meist Belse - IInster , zu

beispiellos bill gen Preisen:
Ein Posten Damen - Blusen in Spitze, Seide und Crep de Chine, hochelegante Reise -Muster,

enorm billig.
Ein Posten Reste für Tüll- u. Stickerei-Roben, regul. Wert bis 35.00, jetzt v. 7.50—15.00 Mk.
Ein Posten sehr schöne Spitzen, Glasbatist - Kragen u. Halsrüschen (hochmoderne Sachen)

von 95 Pfg. bis zu den feinsten.
Zirka 100 entzückende Spitzen- Jabots Wert bis Mk. 12.—, jetzt v. 95 Pfg. bis Mk. 3.50.
Ein Posten feine Stickerei-Tücher Stück 95 Pfg.
Einige 100 Meter Klöppel-Spitzen-Reste für Decken und Läufer , auch echt Filet u. Motive.

kW- Selten billig : ""Ml
Ein Posten Schweizer Stickerei , regul. Wert bis 2.50, Stück 4.60 m 95 Pf., 1.25, 1.45.
Ein Posten SC ’.Weizer Stickerei , prima Ausführung , herrl . Muster , Wert m bis 2.00 Mk.,

zum Aussuchen Meter 85 u. 95 Pfg.
SpUzenliaus Goldtiers:

Kircligasse 54 , vl <-a -vis Burmas « :: T © ©plion 4862.
Nie wiederkehrend! Schönstes Geschenk !

Zur Kenntnisnahme.

Silberne Handtaschen
echte und Alpaka , solide Oefleehte, beste Qualitäten , kriegshalber zum Teil bis für etwa
halben Ladenpreis nur bis Freitag . Wiesba len , Adelheidstrasae 75, pa rt.

:Sdilitlsdiuhe:
neueste Systeme,

Rodelsdilitten
IDerhieughasten
IDerftzeugsdiränlw
Laubsägekasien

LSthaslen
Hobelbänke

für Dilettanten
mit komplettem Werkzeug B

empfiehlt in nur besten
Qualitäten K109

L.D.Jung,
KMgasse 47.

f
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zeit

IH etwas umzusetzen , erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
H | äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern

Schaufenstern zu beachten . 1305

1

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldschmieden !elster,

Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 n. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten, Gold und Silber.

SPGelegenheitskäufe ĝj
in Gold - u . Silberwaren , Armbänder , Broschen , Uhren,
Brillant - Ringe , Brillant - Broschen, Brillant - Ohrringe.

, Eintausch von Alt - Gold und Silber. ---
A . Geizhals , Webergasse 14.

Praktische

lUeihnaditsgerdienhe
Vogelkäfige
Kohlenkasten
Ofenschirme
Dampfkochtöpfe
Küchenetageren
Kaffeemühlen

für Küche und Haus
Ess- und Kaffeeservice
Wein-, Bier- u. Liqeurgläser
Bowlen und Krüge
Feuerfestes Porzellan
Emai'lierte Geschirre
nur prima Qualitäten in Netz,

grau , braun , blau
in größter Auswahl billigst.

SDdhauflraus, Ecke Moritz - und Gerichtsstrasse.

Uhren und Uhrarmbänder
1484mit nachts leuchtenden Zifferblättern empfiehlt

J . Mossinger , Webergasse 28.

17. ,
18., 19.

Dez.
Stoff-
Beste

Nur
3

Tage.

Max Hecker,
Herren- Sehneiderei,

Langgasse 47.
Die Qualitäten sind erstklassig,
werden unter dem Einkauf ab-

Nur
gegeben u. eignen

17-,sich grösstenteils
3 für schicke 18., 19.

Tage. Damen-Kostiime Dez.

MW 15 W . -MM
2. Sortierung 1346

50  Stück 5 Mk.
bei Rosenau, 28 Wilhelm strafe 28.

WeiHnachfHgabe
MoöerNl

WMlke « .
Maschine

(Mmp
00

Praktische Weihnachtsgeschenke.
t%%. pr * Möbel 4575.
findet man billigst in größter Auswahl bei MäUFöP

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach langem Leiden mein guter Mann,

unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Leonhard Netz
Nostfetzretär a. D.

im Alter von 70 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebene«:

Fra« Srrfanna Tietz, geb. Fnnck.
Wiesbaden , Wittenberg und Cöl«, den 14. Dezember 1918.

Weißenburgstr. 2.
Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen am

Freitag in aller Stille statt.
Kranzspenden dankend verbeten.

•-h>■'%: _

Heute verschied nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unser lieber Vater, Bruder, Schwager,
Schwiegervater, Großvater und Onkel, der

Schriftsetzer

Karl Donecker,
im Alter von 60 Jahren.

Dies zeigen tiesbetrübt an
Die trauernde« Hinterbliebene«.

Wiesbaden (Scharnhorststr. 36), 16. Dez. 1915.

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 2l/a Uhr vom Süd¬
friedhof aus statt.
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